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Sec Bntflt mir eülea«nümriiieiMlln.
Die Diebstähle an unedlen Metallen aller Art

haben in den letzten Jahren einen erheblichen Umfang
angenommen. Cie werden an öffentlichen und privaten
!!!*» Jrl n’ °!rs ^ ! e$5a^ en5 un^ Fernsprechanlagen , an
frr lÜUl en  Denkmälern , auf Friedhöfen usw. ausge-
!t, „ E " großten Umfang erreichen sie aber in in¬
dustriellen Betrieben , in denen trotz strengster Über¬
wachung neuerdings täglich Unmengen von Metallen
entwendet werden. Durch die Fabrikdiebstähle wird
die Allgemeinhelt in weitem Umfange geschädigt. Die
Diebstähle fuhren ferner zu Störungen von Fabrik-
oetrieben und zur Gefährdung der Sicherheit bei Ver-
kevrsunternehmungsn und sogar im Bergbau Alle bis
letzt laut gewordenen Klagen über die Metalldiebstähle
lassen deutlich erkennen, daß es im dringendsten Inter¬
ne der Allgemeinheit gelegen ist, Abhilfe zu schaffen.
Es mutz daher darnach getrachtet werden, solchen Dieb-
starken wirksamer begegnen und vor allem dem Übel
dadurch vorzubeugen, daß die Absatzmöglichkeit des
Diebesguts. die einen Hauptanreiz für die Diebe bildet,
erschwert wird. Die Zahl der Aufkaufsstellen für so¬
genannte ArUnetalle ist — vor allem in den Großstädten
und m den Städten der Jndustriebezrrke — in den leh¬
ren Jahren ganz außerordentlich gewachsen Sie steht
m keinem annähernd richtigen Verhältnis zu dem vor¬
handenen Bedürfnis '

Dwsen Übelständen kann am wirksamsten durch die
Emsuhrung des Erlaubnis ?,wanges für den Handel mit
Altmetallen begegnet werden . Der Reichswirtschafts-
Alnl,«er fyc.t ^aher soeben dem Reichstag den Entwurf
eines Gesetzes über den Verkehr mit unedlen Metallen
zugeben lallen. Der Gesetzentwurf sieht in erster Linie
ucn Erlaubniszwang für solche Gewerbetreibende des
stehenden Gewerbebetriebs und des Gewerbebetriebs
*vr ' '^ erziehen wie deren Stellvertreter vor , die un¬
edlê Metalle zur gewerblichen Wsiterveräutzeruna er¬
werben wollen. Die Erlaubnis kann für den Klein¬
handel von dem Nachweis des Bedürfnisses abhängig
gemacht werden, und zwar auch für die bereits be-
stehenden Gewerbebetriebs . Bei nichtordnungsmätziger
Geschäftsführung soll die Erlaubnis zurückgsnommen
werden. Verboten ist ferner der Erwerb von Altmetall
aus den Händen Minderjähriger . Die Gewerbebetrei-
, ' En haben über ihre Erwerbungen Buch zu führen
uns,ollen über die von ihnen erworbenen Gegenstände
erst noch Ablauf von drei Tagen nach dem ' Erwerbe
rer verfügen können. Der wirtschaftspolitische Aus-
dutz des vorläufigen Reichswirtschaftsrats hat be-
w .r ' Ersetz auf den gesamten Handel mit
unedlen Metallen auszudehnen und die Frist für das
«erbot der Weiterveräußsrung der erworbenen Waren
jJLMif Da ge zu verlängern . Die Gewerbebetriebe
muffen ihre sämtlichen Erwerbungen in Büchern auf-

in denen auch die Person des Veräußerers
Wstrwiesen ist. Endlich enthält das Gesetz eine Ver-
.artung der Strafen für ieden Diebstahl an einem
genstand aus unedlem Metall , der zum öffentlichen

. men dient oder öffentlich aufaestellt ist oder der einen
ftn^s Gebäudes bildet . Alle diese Diebstähle wie
a^ fenigen von Maschinenteilen und sonstigen Be-

aus un-dlem Metall werden als schwerer
(War®  bestraft . Fahrlässigkeit beim Ankauf eines
^ genstandes aus unedlem Metall wird mit Gefängnis
li'V ’J einem Jahr und mit Geldstrafe bis zu fünf Mil-
"»nen Mark bedroht.
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Deutschlands Angebot.
irntirLT "’®- ? on̂ on’ 20. März. Sonar Law  teilte im
dnfuih,/ĵ mit. ks^treffe nicht ZA. dab Deutschland kürzlich
l8M"^ !?̂ strankrerch 7500 Millionen Dollar, d. b. ungefähr
ra« mfi nt0v'f2r-  Wnd SterIins zur Regelung der Reva-an- schllestl-ch der bereits geleisteten Revarationen

Eisen angeboten und datz Frankreich
Angebot a-kgelebnt habe, ohne einen Alternativsvor-

i>ab machen. Der Premierminister fügte noch hinzu.
Naru-Ü» gewissen Bedingungen Deutschland zur Zeit der
iw,1 All beabgcht'.gie. ein Angebot von IV,  Milliar-
hnmaTa ^ rcrr-rinJ® 3U P °chendie  britische Regierung sei*rr?ÜHl5 • r (fetaeipef en. bat* bei der Gewährung eines

21 Pfund Sterling innerhalb der
-û 'N ' - blgkeit DeutiLlands liegen würden. Aber

wollenrschrase feien von den Alliierten nicht angenommen

Ein zweites Weißbuch über den Rühreinmarfch.
Br.  Berlin , 20. März. Das Auswärtige Amt

netz dem Reichstag  ein zweites Weißbuch über den
Ruhreinmarsch zugehen. Das Buch umfaßt die Akten¬
stücke über den französisch-belgischen Einmarsch in das
Ruhrgebiet , dre Besetzungen von Offenburg und
Appenweier, der Häfen von Wesel und Emmerich und
der Gebiete zwischen den Brückenköpfen von Mainz und
Koblenz, ferner enthält das Weißbuch die Akten über
^re wirtschaftlichen Maßnahmen der
Reichsregierung  anläßlich des Ruhreinmarsches.
Eine Besprechung des Londoner deutschen Botschafters

mit Lord Curzon.
^ D. London, 20. März . Die Pariser Ausgabe des

„-t-aily Herold " meldet , der deutsche Botschafter Dr.
S t a h m e r habe eine kurze Besprechung mit Lord
Eurzon rm Auswärtigen Amt gehabt . Man bringe den
* '.ü$f JJn* ,dLr Amoesenhezb ?des BMiner englischen
Botschafters m London in Zusammenhang.

Englische Pläne für die europäische Sicherheit.
w B£* ? £Ä -0 ,,-Rärz . Der .Londoner BeriMerstaÄerves ,,,ted>r de Paris ' feilt nach einer Drahtung der ..Voll.
Ztg. seinem Blatte m,r. daß die englischeRegierung

71. Jahrgang.

ly-eichzeitig hiermit bat der Reichswirtschaftsminister
* einen Gesetzentwurf über den Verkebr mit Edel-

eeß < le ^ ŝsteinen irnd Perlen dem Reichstag zu-
lasten, der auf ähnlicher Grundlage aufgebaut ist

I>i o che gleichen Zwecke verfolgt . Bon Wichtigkeit ist
ftSn* , Weitergabe der erworbenen Eegen-
obe&«r»ails ^ ^smktall , die Einschmelzung. Zerschlagung

Verarbeitung die ersten 5 Tage nach dem Erwerb
ist eine Frist , die der wirtschaftspolitische

tan, ** Reichswirtschaftsrats auf zehn Tage ver-
z,^ £r , wißen will . Beide Gesetze werden als dringlich
^echsv t̂ "̂^ en daher baldmöglichst verabschiedet

Reise des Reichskanzlers nach Süddeutfchlarrd.
»chBerlin . 20. März. Der Reichskanzler  tritt.wird, serne Reise nach München  und S t u t U
•WüttL-R'.ttwochnh, nd an. Er wird Donnerstagkrüb in

ZM.elnK«sien und am diesem Ta« in München bleiben.
Giis „Je ’rog erfolgt die Weiterreise nach Stuttgart , von wo

an, Lamstas die Rückreise nach Berlin angetreten wird.
^ W ^ vuuicut Ii-uui «utmu uimcil -cicii umu,

Zeichnung der deutschen Dollaranleihe in Amerika.
parste « Bork. 20. März. E. E.
ft tJS >> S on und E o. erkläre, da
l ; .lJ Frankreichs «e««n die

meldet, das Bankhaus
dad es llch um den E i n -

jie deutsch« Dollaranleibe
Ein« Bank sei kein« volitikche

|gi|jj*' m 9 . . .. . . v . u, &
^Füniiv, ! - fafte . « me wm ,« > itme pmm«

!s lcr‘ ? a5  Staatsdevartement habe übrigens keine
ich in dagegen erhoben, daß die deutsche Anleihen Amerika zur Zeichnung auiaelest werde.

ßlsenrr ünft mit der P 'rfisung meh re re  r B l Sn«  tiir
eurovoiscke Sicherhert. beschäftigt lei. Der KorreGon-

SiW *rv' lsen. dah man in London einem Vertrag zwischen
günstig gesenüberstebe.Re Autumtat des Völkerbundes schuhe und die Sicher¬

en" der Lstgrerze Frankreichs garantieren würde. Es liege
?,ber auch nrch ew. anderes Projekt vor. das neben der weit-
tZeu auch eine östliche Friedensgarantie durch einentschechisch-rumanisch-volniichen Pakt vorsehe.

Englische Stimmen gegen Loucheurs Vorschlag.
v. rD- 2st. März. Im ..Daily Cbroincle" hebt derLwlcmatffcheBerichterstatter hervor, daß Loucheurs
letzter Rorscklng über die L o s l ö su n g der Rhein-
-aude  von Deutschland als unabhängige Revublik nicht
nur dem Geist und BuchstaLen des Versailler Vertrages son¬
dern ledom anerkannten internationalen Recht entgesen-

letzt Mn. Er bedeute nicht nur die Zertrümmerung der
ZwischenE'nbeit. sondern die Stellung dieses Stückes
Deutichlands unter die Ägide.^ des Völkerbundes, dellen
moralisches Prestige turch die Übernahme einer solchen Ver¬
antwortung ruiniert werden würde. Auch ..Daily News"
mmmt gegen  di -e Erklärung Loucheurs Stellung und lagt.

V L . M.eem-chen die rbeinischni Provinzen volitisch
"'" re Deutschen Reiche zu trennen. Der-uri»rtlcg gebe über alles bmans . was irgend eine englische

Regierung unterstützen könne. Di« Rbeinvrovinzen dürften
weder vol' tffch noch wirtschaftlich noch in irgend emeranderen Weise von Deutschland losgetrennt werden.

Die Schäden für Frankreich.
D. Paris , 20, März , über die fchädlichenFol-

gen  der Ruhrbesetzung für die franzö ische Jn-
^ust ^ ie  öußert sich die Fachzeitschrift „L'Usine" wie
folgt : Selbst wenn Deutschland heute nachĝ ben sollte
und die Versendung von Kohlen und Koks beaänne
brauchte unsere Industrie viele Monate,  um auf
den Stand zu kommen, den sie vor der Ruhrerpedition
einnahm. Während dieser Zeit müßten wir alle Kohlen
aus England beziehen, die nicht billiger , sondern teurerwerden.

Le Troguers Bericht.
20. März . , Havas meldet aus

Du, , eldorf:  Vor »einer Abreise nach Aachen hat
Le Troquer den Pressevertretern erklärt , er habe sest-
gestellt daß das R e v i e r v o n W e st e r h o l t in
voller Tätigkeit fei. Es würden täglich 600 Tonnen
Koks geladen. Die Werkstätten verfügten über febr
verbgsiertes Material zur Verladung des Koks Er fügte
hmzu, er werde, wenn er nach Paris zurückqekehrt fei
!?l 0 v mi$ Ergä uzungs material  abgehen lasten!
um d?e Koksverladung noch mehr zu steigern Die
neuen Arbeitsstätten werden unter der Aufsicht und
Uberwochuna einer Behörde die sich ausschließlichaus
^ interalliierten Ingenieurkommission zusammen-
etzen wird , eröffnet , organisiert und ausgebeutet wer¬

den. Die daraus geförderten Kohlen werden an die
Kohlenunternehmen der zerstörten Gebiete abgehen als

111 Gemäßheit des Friedensvertwges Die
Schachte Konkordia werden bis Ende der Woche unae-
fahr 2006 Tonnen Kohlen täglich fördern 9

St nrrss In Konstantinope!?
berî i-r»? ««!^ ' s0' einer Meldung des Sonder-
kk̂ wterftatters des ..Matrn m Koustantinovel  kün-
ster» vntIor‘Leni>e ®/ .rückle die nabe bevor-
Bosvmuŝ an^ ^ **" Stlnnes an  den Ufern des

i ' nnes  soll eine amtliche sein.»
w fÄw Ssrko.lgung verfonluher Ziele. Es beim,
türkiŝ kê um von Angora Anerkennung der
pl fc " Deutschland ru erhalten, also der^cpiû jt von  bem ^ 7iEge uiib ber lväbwnb Nils-
genommenen Anleihen DeutsMand wüL TLZ^ ver
sch°5 ^ ; dae alle auf diele Weise WZZrWe ^ A ^ er
l er l,urkllLen Volle zugute kommen sollen in
Grurdi ^ aû urtb  anderen Unternehmen, deren
übe llollen Personalen zu stellen den Türken selbstuverwuen tlrcbe Herr Stmnes wurde sich weiter bemühe»
schen̂̂ S^ ult ^ ö̂Eun « des deutschen Anteils an der ..türki-L-/wren . Verwaltung augenblicklich von den
iSffi sefubrt wird. Er soll ferner versuchen, von der

su retten, was zu retten möglich ist Man
glaubt auch daß Shmtes das amerikanische Vroiekt eine,

Von deutscher Seite war bisher eine Bestätianno dieker
ziemlich unglaubwürdigen Gerüchte nicht zn erhalten.

Besetzte Jndustriewerke.
ltr . Bkannheim , 20. März .. Die Fabrikräume des

Roselwerkes  wurden von den Franzosen zwecks
Einrichtung einer neuen Wache beschlagnahmt
Die Raume sind mit 2 Offizieren und 60 Mamr belegtworden . ^

Br . Düsseldorf. 20. März . Die Mannesmann-
Zwerg Niederlassung in Rath  wurde von den
Franzofen zur Stellrmg einer . Reparaturwerksrätte
ousgesordorl . Roch Äö ôünung d r̂ Aordeinino 60 ( 0^
fen die Franzosen das Werk. Die Arbeiter legten die
Arbeit meder . Der Vorsitzende des Betriebsrates und
am zweites Mitglick , desselben namens Klmis und der

Strei ^ verh âf ? eE ^ wurden als Anstifter zum

Die Fsrderunzen der Bergarbeiter.
W T.-B. Samm. 20. März. Hier hielt der Verband her

Bergarbeiter Deutschlands eine Revierkonferenz  der
Vertrauensleute Betriebsräte ufa . ab. die einftimmL ?mt
Vrot estresolu tio  ngegen den Einmarsch indasRuK
gebiet annahm, uelcher die Revarationsleistunsenerschwere
Die Fortsichung des Wideillandes mit friedlichen Mitteln
wird ongi.kiindi>gt und rücksichtslose Unterdrückung der Be¬
wegungen verlangt , die einen bewaffneten Kamof nach
mchen oter innen nnstrrben Weiter wird di« Sermszie'Mngdn besitzenden Kreis« zu . dem wirllchaftüchen und S?
•üx^ 11«j 5Vlr nt r,orat -. Die Entschließung wendet sich gegen
leben Verllich. der geeignet ist. den. Widerstand zu läbmen
oder den Kamvf §.u verlängern. Die Rsichsregierung wird
aufgefordert, kerne Möglichkeit unbebutzt  zu
lallen, dnrch Verbandlungen  gleichberechtigte,- Regie-
^ungk̂ den Ruhrkamvf zu beenden und die Revarationskrife

. 20 März. Die gestern abgebaltvne
auhcrorden.tl che Eeneralversannnlung des E ew er kver-
e r n s chr 1st! r che r Bergarbeiter  für das Rubrgebiet
betonte m .erner Entfchliebung den Willen, fest und E-
schutterlich im Abwebrkamof zu verharren.

Festnahme weiterer Geiseln in Essen.
.^ Erlin , 20 März . Der „Lokalanzeiger" meldet

aus lassen.  Don den französischen Besatzungsorg-anew
sind noch emrge weitere  B a n kd  i r e kto re  n als
Geiseln verhaftet worden . Aus französischer Quelle
verlautet , daß die Festnahme von Bankleitern erfolgte,
um den El n ga n gd er Geldbuße  sicherzustellen,
v Sffert für den Fall angedroht wurde, daß
der Mörder der französisHen Soldaten nicht ermitteltwurde.

Der Bahnhof Cranenbnrg besetzt.
Br . Kleve, 20. März . Der Bahnhof Cranenbura

wurde durch belgische Eisenbahner besetzt.

Verbot des Nachtverkehrs in Kreuznach.
W. T.-B. Kreuznach . 20. März . Weil einige Plakate

angeklebt waren die gegen die Besatzung gerichtet
waren , ist der Nachtverkehr,  laut Öffentlicher
Anzeiger", von 9 llhr abends bis 6 Uhr morgens bis
auf weiteres verboten worden.

Die Verabschiedungde Costes.
Br. Berlin . 20. März. Nach einer Drahtung der

w ' tn0<1Sfi5i 9' k E Paris bestätigt „JournSe industrielle"

ÄftlÄ Mk.SS"
Russisches Getreide für die Ruhrarbeiter.

fffii 'e ^ ^ nê Pud1 e  znubrarbettcr üetiai)«« ba« mit« «in
nlWlben . ZentraUusschutz der GcwcrkschLftenfür dieArbeiter ,m Rubrgebiet gestiftet wurde.
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Zum Attentat auf Smeets
Br. Köln. 20. März. Wie das ..Kölner Tageblatt"

meldet, erklärte der Kölner Polizeipräsident «n be¬
zug auf das Attentat auf Smeets. vatz es wegen der herr-
sckwnden Dunkelbeit nicht möglich gewesen,« . den Tater Ul
rerbaftcn Zudem habe um die angegebene. Zeit em leb-
lmiter Verkehr auf den Strotzen geberricht. Die in der Nabe
der Wohnung Smeets befindlichen Kriminalbeamten konnten
wegen der groben Ansammlung den Mann, der (uisjtet:
..Bei Smeets wird geschaffen!" nicht ermitteln. Der Poli-
zeivräsident habe. w''e gemeldet wird, sofort dre Aussetzung
Der hohen Belohnung auf die Ergreifung des Taters , beim
Regierungspräsidenten beantragt. Der Polizeipräsident
schlitz seine Mitteilung über das Attentat mit den Worten:
..Es ist zum Schutze Smeets alles geschehen, was geschehen
kannte. Kein Kölner Bürger sei so geschützt worden wie
Smeets."

lt müiMich und
,enen Matznahmen.

. . . _ __ . .. interalliierte Rhein-
chndkomnristicn wettergegebenwerden.

Die ..Eologne Post" teilt mit. der brttische KreiÄdele-
gierte habe sich sofort nach Bekamttwerdendes Anschlages
rersichert dah lern Verletzten alle mögliche Hilfe zuteil
-urde und daß die polizeilichen Nachforschungen  nach

dem Täter mit allem Nachdruck betrieben werden.
Mit Rücksicht auf den Zwischenfall seien dem Kreisdele-

airrten die besonderen Vollmachten nach Art. 12 des Rhein-
nndadkrmnnens eingeräumt worden (Verbot von Versamnn
'mgm ^û ^Nacht̂ ichHsverbet). Davon werdeer iedoZ

wahrscheinlich keinen Gebrauch, machen̂ well die Stadt^ _ _ __ U , UJv-14. Wliuri
keinerlei Anzeichen ^ einer ^ «unrubisunazeige. Zum SLntze der Druckerei der ..Rheinischen Republik

«seien besonder« Vorkehrungen getroffen worden.
Die bisherigen Ermittlungen haben zu keinem Er¬

gebnis  sefübtt . Verschiedene Verbaftete mutzten wieder
lrc-igelassen werden. _

Reue Verhaftungen
Wd. Ludwig-Hafen. 20. März. Der Vorsitzende des Post¬

ulats Ludw'gshofen. Oberverwalter Schmidt,  ist baute
nachmittag gegen 2.30 Ubr verhaftet worden. Seine Ber-
haftun« fielt im Zusammenhang mit der Festnahme des
Präsidenten der Obelvostdirektion Sverer. Oberverwaltor
Schmidt wurde ebenso wie Präsident Ferneis ,ns Gefängnis
nach Landau transportiert.

1V6. Sveier. 20. März, Von der französischen Besatznnss-
behorde wurden verhaftet der Rechtsrat bei .der « tadtver-
walttmg Binger  und Zollamtmann Rixner - Zwek-
brückrn.

Wettere Zeitungsoerbote.
'iVck Kaiserslautern. 20. März. Die ..Pfälzische Volks¬

zeitung" in Kaiserslautern wurde von der französischen Be¬
satzungsbehörde erneut auf drei Tage Erboten . — Eben¬falls verboten wurden der ..Landauer Anzeiger und das
..Annweiler Tageblatt" .

Die Schwierigkeiten für den englischen Handel im
besetzten Gebiet.

D. London. 20. März. Die Londoner Regierung er¬
widerte im Unterhaus auf ein« Anfrage . dreSchw  lerigterten.
die für den Handel im besetzten deutschen Gebiet sich unter
den gegemoärtigeil Umständen bemerkbar machten, seren rhr
rvoül bekannt Sir John Simons fragte die Regrerun«. ob
auf iigend welchem Punkte zwischen dem von dem britischen
Heer besetzten Gebiet in Köln und dem nichtbesetzten
Deutschland freie Durchfuhr bestehe. Mac Nerll erwiderte,
dah die französischen Behörden Zollvosten an. bestimmten
Punkten autzerk-alb des britischen Gebietes errichtet batten.
Abgesehen von diesen Mahuabmen bestebe freie Durch¬
fuhr  nach und aus dem besetzten Gebiet.

Normans Aufenthalt in Paris.
W. T -B. Paris . 20. März. Das ..Echo de Daris " räumt

mit den Gerüchten auf. die absichtlich in Umlauf gefetzt wur¬
den. der Gouverneur der Bank von England. M o n t a gu e
Norman,  fei nach Berlin gereift oder habe m Paris im
Auftrag der deutsehen Regierung sondiert, um die R .eva-
rations frage  in Gong zu bringen. Norman f« nach
Paris gekommen, um mtt der Bank von Frankreich und dem
Finanzminifter zu verhandeln. Er habe rmt ihnen über die
Bedingungen der Zurückzahlung der der Bank
von Frankreichvon  der Bank von England bewilligt:n
Kredite gesprochen. Heute (Montag) iei Norman wieder
nach London zurückgekehrt. Man habe dem Berichterstatter
bestätigt, dah die Neoarationsfrage m den Verhandlungen
be-i englischen Gouverneurs und des framosifchen Finanz-
Ministers nicht angeschnitten worden fei.  '

Volksfest.
Von Heinrich Leis.

Mit dem finkenden Licht schwillt lauter und lärmender
Me Freude. Die Verlaufsstände, die Ausstellzelte und Schau-

>!den. in Helle des Tages nüchtern und dürftig anmutend
mit ihrer grauen Sackleinwand, ihren plumpen und arm-
>e,ligen Verzierungen schreiender Pappschrlder, bunter Tuch¬
fetzen und billigen Flitterzeugs. stehen zwischen grell auf-
ilammenden Bogenlampen wie plötzlich verwandelt. Ruhe¬
loses Lichterspiel zuckt über he bin mit rotem Geflacker und
wirkt ein Sttablen und Gleitzen. als wäre echte Pracht der
mische Glitzerkram. Die Gaffen, geprotzt zwischen dunkel
starrenden Häuserzeilen, gleichen Kanälen, durch die ein un¬
endlicher Strom aufgischtende Menschenwellen nach dem ttcht-
uinzivkten Viereck des Mesteplatzes hinbranden lätzt. Dort
aber knäult sich die Menge mit Schieben und Durcheinander-
wirren. ein drängend buntes Eewoge. über dem zerfetztes
Gelächter. Schreien und Pfeifen bängt. In ihrem Lichter-
tanz ewig gleiche Drehung flirrend, rasen Schaudeln und
Karusselle hastende Erscheinungenwie Traumgesicht« vcr-
über. Dazu leiert irgend woher eintönige Orgelmelodie.
Bon einer Maschine, die ruckend stöbt, deren Treibriemen
klatschen, dampft Ruuch empor in dicken, flockigen Schwaden,
auch dieser Qualm rotgolden durchslammt von starkem Licht.
Die Stimme eines Ausrufers, sich iiberschreiend. gellt helle¬
res Gekrächz. Man spürt Geruch von gehitztem Metall , von
Holzwolle. Tannenreisig und schmorendem Fett. Und Ruien.
Lachen Llnpreisen der Verkäufer, lder Schausteller, Läuten.
Schrillen. Orgelmusik schwillt zusammen zum Chaos der
groben lärmendem Bewegung, als sei alles Leben, entbun¬
den alltäglich-ruhsamer VernüMigkert. amgewirbelt zu
rasendem Tumult. . . . . . _ ,.x _ _

In den Seitenstraßen verebbt das Getöse. Das Smten.
Wogen. Durcheinandertauchen der Gesichter auf dem Fest-
olatz. eingefangen in Helle und Bewegung, das verworrene
Lärmen. Anffttudeln unmützig lauten Gvrubels. das ,di«
Luft  durchsurtt wie körperhaft verdichtet. Flugelschlag eines
ungeheuren Riesenvogels. dies willkürliche, ewig wechselnde
Borberflattern der Bilder. Stimmen und Erscheinungen, hat
«was Phantastisches. Fremdes und seltsam Unwirkliches. .er-
ipäht aus dem stilleren, abseitigen Dunkel: Zerrbild des
Lebens, wie es sich abhetzt, jagt, müde macht in sinnlosem
Einher: aufgeheitscht zu greller Vergnügung, taumelnd an
sich selbsi berauscht, als könne es Not und Elend fortbannen
mit seiner ausgelassenen und überhitzten Wildheit: bacchan¬
tisches Toben, das sich mit weitzsprükenden Schaumschlägen
überstürzt und sein Gebraus hinaufgischtet in die dankelg«-
stirntc Feierruhe des Firmaments.

Ferner entschwindet dem stadtwärt« gewandtem Schritt

3m GeöSWis Ser oOetftöieflftOea AvsllMMS.
Br. Berlin . 20. März. Anlählich der Wiederkehr des

oberschlesischen Abstimmungstageŝ fand beute nachmittag
beim Reichskanzler  ein Empfang des Ob e r 1®1eJt -
scheu Hilfsbundes,  statt , ru dem der vreuhtscke
Ministerpräsident und erne Reibe höherer Reichs- und
Staatsbeamter , der Vorstand , des Oberschlesischen vttk-buffdes sowie eine besondere Abordnung aus Oberschle)ren
erschienen waren. Am Schlu« feiner Iu ^ ucke druckte
Reickstagsabgeordneter U l r tzka dem Rei^ kanzler die
Versicherung der unentwegten Treue Oberkcklestens, rum
deutschen Äaterlaub aus. Im Anschlug.(tvuictuim) WH??. <vim u/iuu daran snruch
ReichLkanzler.  Ausgehend von bem Mutigen,innerungstag laste er. datz der ganze deutsche Osten dattn etn
Zeichen des Gedenkenŝ und der unwandelliareii Fürsorge
der Reichsregierung erblicken möge. Der Kanzler gedachte
dann insbesondere auch der deutschen Bevölkerung m On-
preutzen und im Memellande.

M .MW" Ser« li« « rrziemMisr.
Br. Dresden. 21. März. Die Entwicklung der sächsischen

Resieruugckiisis bat einen höchst unerfreulichen Verlauf ge¬
nommen. Trotz aller üblen Ettabrungen. die die mAN che
Sozialdemokratie mit len Kommunisten schon gemacht hat.
ist. im strikten Gegensatz zur Aunaffung ^ r Berliner Varter-lettung. ober auch der sacksisAen Parteileitung , eine
sozialistisch - kommunistische Verständigung
zustande gekommen. Danach bleibt alles beim altem, d. h.
es kommt ein« sozialistische Minderbettsregleruns. »war ohne
Kommunisten, aber von.ihnen gestutzt, die demnach radikaler
und von den Kommunisten abhnngiger sein wird als .irgend
eine frühere. Zwar haben die .Kommunisten auf di« ver-
faffungswidrige Eint « ufuns eines Be riebsratekongreffes.
der die Fräse der Regierungsbildung entscheiden sollte, ver¬
zichtet dagegen wird die Regierung oervilichtet den ort-

di« rbuchervcl.z« veroruwrec in. u
nehmen. Ferner bat die Regrerurw. em Geietz uber eme
Arbeiterkammer  vorzulegen, dre sich zu Gesetzen und
Verordnungen vor deren Einbringung, gutachtlich zu autzern
urcĥ Gesetzentwürfe? Anträge"usm" bef"der" Regierung, und
anderen Körperschaften des öffentlichen Rechtes, emzanoeren norvernoarir-i ui]utinu^ ,n einzubringen
bat . Am allerbedenklichsten aber ist. datz die beiden Parteien
vroleta rische A b we  b r o r ga n r sa t i o n e n gegen
die faszistische Gefabr bilden sollen, aus denen ,rch natürlich
all« band entwickeln kann. Mit alledem wird die sächsische
Krise in keiner Weüe gelöst sein, wndern vielmehr m ver¬
schärfter Form latent fcrtdauern. bis der zu erwartende
aaiiater 'fche Druck der Kommuuiftsn sie von neuem aus¬
brechen lasten wird.

Das Anklagematerial gegen Rotzbach.
Ln. Berlin . 20. März . Das bisherige Anklage-

material gegen den wegen Vergehens gegen das Gesetz
zumSchutz der Republik in Haft genommenen Leutnant
a . D. Rotzbach ist nach dem .,8-Uhr-Abendblatt ‘ so
schwerwiegend, datz vorläufig darüber noch nichts ge¬
sagt werden kann, da Verdunkelungsgefahr besteht.

Br . Berlin , 20. März . Wegen Agitation für die
Gründung verbotener Selbstschutzverbände itrib in
Gleimitz der Vorsitzende der Deutschnattonalen Volks-
partei und Äer Ttadtvervrdnete Rektor Günther \o*
wie Hauptmann a. D. P u t h verhaftet und nach
Oppeln  gebracht worden.

Die Wiederaufnahme der Tätigkeit der Militärkontroll-
kommifsion.

•W. T.-B. Paris . 20. März. Nach einer .tm .. Oeuvre
veröffeutlickten Meldung aus London  verlautete gestern
abend in gut unterrichteten englischen Kveuen. die englische
Regieriiöĝhat« von Frankreich nom ke.ine Note  über die
" " usi ' ' . . . “ . . "iiederaufnabme der Tätigkeit der , n t e r a l liier  t e n
M i l i t ä r kc n t r o l I kom m l ssl .o n erhalten. Man gebe
indessen ru verstehen, datz vor « migen Tagen di« englische
Regierung von ihrem Vertreter m der Botschafteckonserenr
davon unterrichtet worden sei. ,da« die französische Regierung
die baldmöglichste Wi.e.deraufnabme.  der Tätig¬
keit der interalliierten Mil ' tarkonttollkommi.ssion lebhaft
wünsche. Di« englische Antwort habe, angeblich dahrni ge¬
lautet . datz die englische Regierung die französische Forde¬
rung sebr gerne grundsätzlich annehmen wurde, trotzdem aber
den Rat erteile, vorsichtig vorzugeben, damit Zwischenfalle
vermieden würdeii. was ja im Interest« der französischen

das verworrene, vielfältig duvcheiinanderschrillende Klingen,
tönt noch zmoerlen wie letztes Locken, hergewebt mit den
Stöhen leichten Windes: und di« zackigen Da-cherkanten der
Hcnper stehen rötlich umzivkelt von aufdamvfendor Glut.
Da eröffnen sich in den Nebcnftta>tzen. wo Verkaufsitande rm
Halbdämmer versstteut sind, wo Händler kleine, luftige Dinge
feilbieten — einst das Entzücken jugendlicher Neugier — in
einer seltsamen Mischung von Dunkel und flatterndem. Licht.
Bilder Miniaturen von wundervoll malerischem Reiz: ein
grell umristcnes Wechselspiel der Schatten, ennnernd .an alte
Gemälde holländischer Meister: Greifbar nabe .scheint das
Wogende, unglaublich PbaNtaktW« und Erfcheinungsreiche
des Jahrmarktstrubels : auf di« zuckende Hell« der Lampen
aber vretzt sich dunkeltlMger Himmel, der über dre Hauser¬
stirnen gestülpt hängt wie di« Krempe eines bveittand,gen
Hutes. Um di« Berkaufsftände ichieben sich kleine Scharen
schmarzoerknäulter Menschen. Ihre Köpfe stehen entflammt
in der Glut rötlichen Lichts, das gleichgulttge. wahllos
nebeneinandergereihte Gesichter mit der genialischen Uwbe-
kümmerkheit ein'es großen ÜJtaffars aus ^em DunEeC rei%t.

Staatstheater.
(Kleines Saus,)

»Der Geschlagene." Schauspiel in 8 Akten von WW.
Schmidtbonn.  In Szene gesetzt von Dr. Sans Bur-
6 <tU$er im Krieg erblindete Flieger Joseph Wacholder
mitztmut Frau und Bruder. Er umstreicht sie lauernd und.
feiner Sache sicher, überschüttet er sie mit wilden Verwün¬
schungen. die der Bruder, nutzer sich vor Zorn, mit « nem
Schlag in Josephs Gesicht beantwortet. Spater gesteht er
freilich seine Neigung zu Elisa, der.Frau , van der diese aber
selbst nichts ahne. Dann spricht El:m. und aus dem Ankläger
wird der Beklagte. Schon in der Sochzeltsnacht habe er sie
verraten : sein Flugzeug. Ruhm. Reichtum, kurz, fremde, kalte
Dinge, von denen er in jener Nacht hocherreat gesprochen,
seien der Inhalt seiner Seele gewesen, indes di« ihre, von
ihm erfüllt, unbeachtet gefroren habe. Und so sei er immet
weiter von ibr fortgeslogen. dah sie ihn kaum noch sehen
konnte. In dem Wesen und Gesicht des Bruders habe sie
immer di« Seele des Mannes geliebt: aber jetzt, da
Josephs Seele die ihrige suche, sei der Bann gebrochen und
sie könnten nun eine wahre Ehe gründen. Diese Ansprache
beseitigt alles Sätzliche und Fremde und mrt frohen Sott-
nungen für das Paar fchlietzt das Stück.

Schmidtbonn wurde von melen auf Grund feiner dra¬
matischen Arbeiten als unsere grobe Hoffnung angesehen.
Und Mutter Landsirahe . ..Graf von Gleichen. .Dl « Schau-
fodeUt“ liefen wirklich viel erwarte«. Doch blieb der arofe

Br. Berlin. 20. März. Zu Beginn der ReichstagssitziMg
am Dienstag hielt der Präsident eme von den Abseord-
neten stehend angehörte Ansprache, tn der er auf dr« Set_
battung der Abgeordneten Dr. Lu a a tz .>̂ d bolle in
hinwies und mitteilte, datz der Minrster des Äufern am
^ nSReS ®a fer® uTiiT Äm der im Zuchbsi,ck>e ^ ê ng ^ i ^ Ebrachten 242 Deutschen verlangtdcms zu vsttmn  nrai uuwmeüiuurwH^
habe. Der Präsident gedachte ferner der beute vor 2 Jab >en
fiattgefundenen Abstimmung in Ob h®le si e n.

bts ^: lt§^ un3!M [rtiate tUtctuf JumcKt kleinere Bor-

t ent net . Dre Verlängerung oer
Deinobilmachungsrerordnungenbis zu:
wurde in allen drei Lesungen beschlösse:' /• • . C C„J.J.,. S.»^ All»

1 Hierauf ŝetzte das "HauZ‘dieMweite Jf 5 ^Haushalt des i cks.v ost-haushaltspianes beim
™' "Der B̂erichterstatter. Aba. Dietrich - Baden. (Dem .)
wies darauf bin. dah der Etat mit einem Deiizit von
2542 Milliarden Mark abschlietze. . . , . .

ReickspostministerS t i n gl ging öUnaAst auf die Wir-
kungcn des Einmarsches in das Ruhrgebiet auf dem Gebiet
des Verkehrs ein und teilte mit. datz bis ûm 15. Marz ins¬
gesamt 216 Personen im Bereich seiner Verwaltung verhaftet
umd 131 ausgewiescn worden seien, ,Für dl«, unzähligen

»«tolÄto . . JfUgJjjjÄ & »Jfi
DgEfer Rrgürungbĉ . Die Verwqlchng lo« e dMtt Ätzden ausgemiesenen Beamten wenigstens wirtfMMche
Schäden erspart bleiben,̂ Zur Ta xij  v.ol nNart ^ d«ccnacKn cr-puu . out -w.j* ^**- -
Minister. Erböbunsen Imn oorlaufm mcht vorgese

» «S ' - aÄtÄ * ' " 1 ''funk wesen  das sich zu einer wertvollen Ergänzung des
Telephons entfalte und grobe Möglichkeiten für den rnter-
E ' der^ lussvrô wärmte ein. Abgeordneter vor einer
Üheisvannüng der Posttarife. - Ein .Zentrumsabgeordnet^— . Abstohvna überflüstrgen Personals konntenerklärte, iuru - w- ^ —- -—
»BÄt SÄ so«»«« jm
M »i «71 . • » » » <« JBWSt te Jf «Ähatte' Ude die Weiterberatirnä aus Mittwoch vertagt.

Am Sarnstag wird der Reichstag in, die O ste,r f e r , en
geben , die sich bis »um 11. Avril erftrecken werden.

Der Reichsbahnetat vor dem Haüshaltsausschutz.
Br , Berlin. 20. Mörz. Im Sausbaltsausschub der

Reichstags wurde die Etatsberatung über die deutscheüber

Haftung des ceutichvoilsvarie'.ucuen -nvu-
zwischen' ist Dr. Quaatz f r e l ge l a sse n worden, so dah er
an den Ausschrtzberatungen wieder teil nimmt.

Bei Beginn der Etatsverbamdlumgen verbreitete_ Rnj
ReichsverkehrsministerGröner  über dre Verminderung
k*5 Ve 'ttrettr ^^Äs 'EiAsverkehrsmiEeriums und des
Reichsfinanzmimisteriumssprachen über die «mW
möglickke-ter dec TeAmter und Juristtn bei der RerAsbabn
und über technische Mahmabmen zur. Kohlenettparumg.

Rach kurzer Debatte wurde die Wetterberatung auiM' ttwe-A vertagt.
Die Umsatzstener.

Sr . Berlin. 20. März. Der SteuerauÄchutz des Reicks- t
tags besaht« sich in seiner Drenstagsitzum« b« Beratung des
Landes st euer aeietzes  erneut mit der Frage per
Umsatzsteuer,  deren Beratung nnt Rücksicht auf die Er¬
klärung der Regierung abgebrochen wurde, da« mack Abled
nung der Erhöhung der Umsatzsteuer von .2 auf 214. Pro» d«
Lage noch einmal überprüft werden muffe. ReiAsflnanr-
minister Dr. Hermes  betonte cuick diesmal, ein« ge¬
nügende Erhöhung der Einnahmen, der Gemeinden fei OP
Erhöhung der Umsatzsteuer nicht möglich. — Auf Antrag »»
Aha Dr. Schclz (D. Vvtll vertagte der. Ausschuh dtz
Wecteiberatiing auf Mittwoch, um den Frakttanen die Mo»
lichkeit zur Stellungnahme »u geben.

Aus dem Reichsrat.
Br . Berlin . 20. März . Der Reichsrat nahm in

seiner heutigen Abendsitzung noch kurz vor Beginn des
neuen Rechnungsjahres einen 12. Nachtrag zum Stm
für 1922 an , der zum Ersatz von Schäden bestimmt G
die durch den Einmarsch ins Ruhrgebiet dort und «n
Rheinland entstanden sind
Wurf bis jetzt noch aus . wenn es nicht am Ende ..Orplck,
lein letztes Werk, geworden lein sollt«. „Der Geschlagen^
macht mehr den Eindruck einer Novelle, die sich bwmatjg
gebärdet. Wir werden zunäM umständlich durch ein klmu«
treues, aber ungemein schmerzvolles Bild der. Seelenau«
Blinder geoeinigt. Dann zwingt uns der Dichter. Zeug
bitterer Enersuchtsszenen und detektivischer Tortur zu
und berührt durch die Hartnäckigkeit, mit der des Blrn'o^
brutale Fragen um den einen Punkt kreisen, ob ..etwas „»s
schell ei: sei. peinlich, M' t diesen Vorgängen stnd vier FE
tel des Stücks gefüllt, ohne dah wir zu reiner dramatE
Erschütterung gekommen wären, ohne daß wir den Rbytbmr-
tieser Lebenserfastungvernommen hätten. Mit der
düng, die Elisa der Handlung gibt, wird erst klar, da«̂
wieder um den grotzen Gegensatz der Geschlechter, um
Geheimnis ..Mann und Weib", um das GebeiNlno
Mensch" geht. Aber diese rein rhetorisch erzeugte Wenvu«

flieht an uns herunter, wie Master an einem EntentttM
ja es berühtt beinahe lustig, wenn die Frau , echt weibu«
plötzlich den Svietz umdreht und dem anmatzlicken waNF
beweist, datz er der Sünder ist. und wie lange schon! DeE
mutz er verstummen und so tun. als ob er an die schone e»
sche Schlutzpointe glaube: ..Nicht über den Hoben, über
Gestürzten wirst sich Liebe". Nein, diese Wandlung ist n$ j
gestaltet, sondern künstlich angeheftet: Josephs Seele R
aar nicht die ihrige, sondern er ist einfach hilflos. Das
Problem der seelischen Durchdringungvon Mann und
wird kaum berührt, und Elisas gläserne Worte fallen^

ns nieder und zerspringen. Wir sehen nicht den Deem^uns nreoei um? serinrIngen, xoir f̂ nen tiwdi  o -vil
der in einer HaMlung von allgemeiner Gültigkeit an w,. n ,.,L V..IM Qti .lVA.in It Snn* IlflS 1»?■MT in Cliw * vuirutuiiB uuyniwurev wuu ^ « . u - ^Sinn des Lebens dringt, sondern den Literaten , der uus
einer verführerischen Phrase und der Unruhe entlätzt- je
Joseph bei etwaiger Fortsetzung der Diskussion wieder avM
ren Sinnes geworden sein dürfte. Die Gestalten bleiben r.
los und reden in einer teils gehobenen, teils geschwollen
teils zerbröckelnden Prosa : Menschen aus der .
Menschliches ohne zwingende, dichterische Ena 'im,
Probleme ohne volles Ausgewirktsein. ein Drama, da-
Worten und nicht von Gestaltung lebt. ,

Spielleiter . Bühnenbildickövser und Darsteller wldmeM
sich ihrer Aufgabe mit inbrünstigem Ernst und erzielten V
ihre Leistung volle Zufriedenheit. Gustav Albert
Johanna Mund (Frau ). Maria D 0 vv e l ba u
(Mutter) und Otto Möllmann (Bruder ) suckten '
Kunstenergie auf das äuHerstc zu steigern und landen 1« ,
der Art ihres Mitietlungsvermögens und dem Reim,
ihrer künstlerischen Ausdruckskraft stark« Resonanz. An
für sich bleibt es verdienstlich, den rheinischen Dicht«
Wort kommen zu lassen, dessen tiefster Wesenszuo das
leid ist und dem der Drang. Elückfucker und,Glucksveuder,
btt leidende Menschbett zu sein, die Feder führt.
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£>as Notgesetz über die Gemeinderoahlen
vor dem Landtag.

tv**' P ' J? “1*- Der preußische Landtag erledigte
«tlf* 1m̂ H6taßR *iuri8 zunächst die noch ausstebenden
d-r IlK " n-e-e n '" .Be rgetat.  Abgelebnt wurde

be» S»»'vt«usschnffes wesen schnellster Vorlesung
mx  obh*«ten EinKbrung von Gruben-

lnfrsü Ulel I? lfur f̂ t®tn  vom Saup tausschuß gestellten
jom̂ ?.̂ .r« !̂ . »En^chlre8un«en fanden mit Ausnabme der^umstischen Anträge Annadme.

if S lwn ! bimr ganzen Reibe kleiner Vorl««en.
Gebühren für Jabresjagdscheine auf

' Inländer und 100 000 M . für Ausländer trat
<5?» mafn  Lesung des Notgesetzes  über die
%L m l .Ln w able nein,  wonach bis zum 30. November
10£ S Me ©em*!uiet >erttehmfien der Stadt - und Landqe-

?5dlen sind. Die Verdrängten des besetzten
aktive und miss io« Wahlrecht auch dm

am WMltag aufhalten . ohne die Vorbedlnauns
^b^ r bestimmten Wobnsttzdauer. Nach 8 10 der Vorlage

tsmäfVder ..Wahlreit  der Gemeindevertretun-
. X ber BurgerTnsisterversammlunaen in derRhen -skl-mnz und der Amtsversammlungen in Westfalen.

1“» ausschließlich von dem Kommu-
^ ln n‘- io or ^ Neuwahlen verlangtemro befonMrs .bK Sozialdemokratie mit beleidigenden An-
?tti !ck>er "^ ^ Esblê un- sämtlicher kommu-wurde nach Erledigung der ersten
«r "vch rn der zweiten und dritten Lesung in der
2"bschutzsassun« und in der Gefamtabstimmung gegen dieKommuiiiften angenommen.
«.» *? * Eurbe  die zweite Beratung de« Wohl-
«, ^ mx? °,Lk ^ alts fortgesetzt, in bei die deutschnatio
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S6umrnBe:nrs Irren- und Avotbekergesetzes verlangte. Die
Weiterberatuna wurde nach6 ilbr auf Mittwoch vertagt.

I . Wiesbadener Nachrichten.
Der Geruch des Frühlings.

Bom Duft des «frühlings haben so viele Dichter gesun-
tm.  aber wenn man die nüchterne Frage an sie gerichtet
Satt«, wl« der Fruhlmgdeini eigentlich riecht, hätten sie
Kwerltch ein« genau« Antwort gefunden . Ein enslifcher
Naturfreund Perry W. D. Jzzard aber will uns ganz genau
>a»tn . wie der Geruch des Frühlings beschaffen ist Der
bezeichnendsteFruhlingsduft ". schreibt er . ..ist der Geruch ge-
mmlttenen Grases , auf das die Sonne scheint. Man braucht
daraus nicht etwa zu warten , bis die Wiesen in Blüte stehen.
Wenn das Gras nur etwas hoch ist und dann glatt rasiert
wird , dann >it der Frühling eingezogen . Dann steigt ein
»arter . seiner 3>a.ft aus den Gärten und von den Rafen-
S. fuü 1'® « ? mlt . wohligem ^Behagen schlürft ihn jeder mit

VMun  em . ohne sich Rechenschaft zu geben, warum
«m dl« Luft heute so besonders erquickt und erfrischt. Be¬
vor dies lunge Gras geschnitten ist. kann man es schon auf
den Feldern riechen. Man braucht nur einer Schafherde an
ttnem sonnigen Tag nach ihrem neuen Weideplatz zu folgen.
Wenn st« hier eine halbe Stunde geweidet und das süße
Junggras abgebissen haben , dann umschwebt uns der gleiche
Geruch wie eine zarte Frühkingswolke . Es ist das ein ganz
anderer Duft , als ber , der im August die Luft erfüllt , wenn
das Heu gemäht wird und gleichsam ein dichtes Parfüm ln
der von Blutenstaub schweren Luft haftet . Es gibt zwei
vommergeruche, , die alle anderen an Stimmungskraft Lber-
tteffen : man lvurt ste in den Tagen , da der Weihdorn blüht
M ba das Seu gemacht wird Der Wind ist mit diesen
Durten geschwängert und tragt st« in die kleinen Städte auf
dem Land : la . mit dem Atem der Nacht dringen ste sogar bis
m die groben Städte . Aber es gibt noch unendlich viele an¬
dere Dufte der Natur , die uns Lebensfreude und Frühlings-
wonne zufächeln. Der Geruch, der im Frühjahr von dem
«an . der in den Baumen aufsteigt , zu uns dringt , der
«chwere Ruch der umaepflüsten Ackerkrume, di« feinen Duft¬
vellen . die von den Blumen an Hecken und Wegen ausstrah-
«n . die würzige Frische des Frühlingsregens — all das find
Erscheinungen. die auf unsere Eeruchsnerven eine besonders
angenehme, wenn auch vielfach nicht bewußte Empfindung
ausuben . Man fühlt z. B .. daß der Regen kommt, bevor er
mllt. denn der Wind , der ihn herbeiführt . trägt zugleich auf
Men Schwingen die Ausatmungen der Blumen . Felder und
Wälder. Später ist dann besonders der Geruch der blühen-
«n He' de ein unvergeßliches Erlebnis , und so wird die schöne
Jahreszeit von einer ganzen Sinfonie von Gerüchen be¬
reitet . die nicht nur unserer Nase schmeicheln, sondern un-

Seele erfüllen , weil ste aufs engste verknüpft stnd mit
jffl den glücklichen Empfindungen von Wärme . Sonne . Früh-
lmg und Licht."

Keine Portoerhöhunzen znm 1. April.
. Der Reichsvostminister hat dem Reichsrat den Entwurf

einer Verordnung zur Änderung der gesetzlichen Postgebüh¬
ren »ugehen zu lassen, deren Begründung wir folgendes ent-
Mmen : Die letzte Gebührenerhöhung am 1. März batte im
xWöaushalr einen Jabresfehlbetrag von annähernd 200
dnlliarden Mark hinterlassen . Seitdem haben neue außer-
Lrdentlich hohe Steigerungen der Sachausgaben und der
Enstbezüge des Personals den Fehlbetrag weiter ganz er¬
heblich vergröbert . Die Postverwaltung har stch trotz der Er¬
kenntnis . daß die Post -, Telegraphen - und Fernsprechgebüh¬
ren noch weit hinter der Geldentwertung zurücksteben. ent¬
chloren. den 1. Avril ohne Erhöhungen vorübergehen zu
lasten und die weitere Entwicklung der allgemeinen Lage ab¬
zuwarten . Demgemäß ist beabsichtigt, den 1. Avril nur zu
der gewünschten Einführung des 3-Zonenterifs für Pakete
zu benutzen und damit die ebenfalls gewünschte Schaffung
einer Vorstufe für! Warenproben zu verbinden . Der neue
Bakettarif soll das vor kurzem eingeführte Paketbestcllgeld
und die Paketeusgabegebübr mitumfaffen . Diese Gebühren
sollen also als , selbständige Gebühren wieder in Wegfall
kommen. Die künftige 1. Zone umfaßt die Entfernungen bis
75, Kilometer , die künftige 2. Zone umfaßt solche über 75
Kilometer und die künftige 3. Zone umfaht die Entfernun-
gen über 375 Kilometer (frühere 4.. 5. und 6. Zone). Die
Baketgebubr in der 1. und 2. Zone soll unverändert bleiben:
auch in der künftigen 3. Zone will die Bost die Gebührensätze
für die beiden Gewichtsstufen bis 3 und über 3 bis 5 Kilo¬
gramm nicht, erhöben , so dab für alle 3- und 5-Kilogramm-
Pakete . die über die Nahzcme Sinausgeben . einheitliche Ee-
bubrenscitze bestehen bleiben . Eine Berteuerung , und zwar
um50 „Proz «nt . bringt der Tarif nur für die Pakete im Ge¬
wicht über 5 Kilogramm in der künftigen 3. Zone. Davon
wurden rund 13 Millionen , das stnd 8.4 Prozent aller
Pakete , also ein verhältnismähig geringer Teil , betroffen.
Aus dieser Berteuerung wird nur der Betrag wieder ge¬
wonnen. der durch die Aufhebung des Bestellgeldes und der
Ausgabesebübr in Wegfall kommt. Die Heranziehung der
3. Zone zur Deckung der wegfallenden. Einnahme an Paket-
hestellgeld und Pake tau sgabegeüü hr erscheint um so eher ge¬
rechtfertigt . als für die drei Entferuungen bis 75 Kilometer,
bis 375 Kilometer und bis rund 1500 Kilometer nur ein
Gebub.renverhältnis von 1:2 :3 entsteht , wählend stch bei Zu¬
grundelegung der Befördernngsstrecke ein solches von 1:5'20
ergeben wurde . In der neuen 3. Zone würde die Gebühr
künftig betragen für Pakete bis 3 Kilogramm und 5 Kilo¬
gramm wie bisher 600 und 1000 M .. über 5 bis 6 Kilo¬
gramm 1800 M. (anstatt 1200 M .) mw. je 50 Prozent mehr
als m der 3. Zone . Die Borstnfe für Warenvrobensendungen
soll em Gewicht bis 100 Gramm umfasten mit der Gebühr
von 60 M . wie für eine gleich schwere Drucksache, um es der
Eeschai-swelt zu ermöglichen , neben der Drucksache auch die
ieichtere und billigere Warenprobe als Werbemittel zu be¬
nutzen. _ _
. — Verhaftet und abg«führt wurde beute morgen von
den Besatzungsbebörden der Reg .-Obersekretär Stadtverord-
neter Boening. — Ausgemiesen wurde der Oberstaats¬
anwalt P o r z e l t.
^ . — Für das Staatstheater , dessen Geschick die allgemeine
Teilnahme weitester Kreise geweckt bat . machen sich schon
letzt die Ansätze einer Sammeltätigkeit bemerkbar, deren
Leitung in geordnete Bahnen bald reichliche Mittel flüssig
machen durfte . Das Unglück geht allen nabe , die den Kunst-
temvel und seine Darbietungen kennen. Durch die Wies¬
baden alljährlich besuchenden Fremden ist der Ruhm des
Wiesbadener Theaters in alle Welt gedrungen . Der Ruf
nach einem baldigen Wiederaufbau dieser Pflegestätte von
Kunst und Kultur -wird -daher -einen Widerhall finden , der
ferner Bedeutung gerecht wird und die Folgen des Unglücks
bald wieder behebt. Glücklicherweile hat die Katastrophe
nicht den Umsang genommen , über den auswärttge Blätter
die das ganze Theater einschlrestlichdes Zuschauervaums von
den Flammen vernichten ließen , berichten. Aber der Schaden
ist immer noch bedeutend genug und der Wiederaufbau des
zerstörten Bühnenhauses erfordert Milliarden . Es ist daher
erfreulich, fcftzustellen. daß schon jetzt größere Sum¬
me  n für diesen Zweck von privater Seite zur Verfügung ge¬
stellt werden. So wurde bereits ein Betrag von 3 Mill -onen
Mark von der bekannten in Wiesbaden wohnen>den Deutsch-
Amerikanerin Miß Norm « L u e t g e und ihrer Schwester
Miß R. M a e b l hierfür flüssig gemacht. Weitere Spenden
stnd im ..Tagblakt -Sous " und an anderer Stelle eingezahlt
worden. Eine Reihe von künstlerischen Veranstaltungen mit
dem Zweck, die Eesamteinnabme für den Äufbaufonds zur
Verfügung zu stellen, werden von verschiedenen Seiten ge¬plant.

— Kraftwagenfahrten nach Langenschwalbachbat die
Vostverwaltun « seit gestern eingerichtet . Da sie in erster
Linie für die Postsmbenbeforderuna dienen sollen, wird dazu
ein geschlostenes Post -Lastauto benutzt, das indes auch

M . Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Reffende mitnimmt . Abfahrt von Wiesbaden werktäglich
9.30 Uhr vorm , vom Dahnhofspostamt . wo auch Fahrschein-
Borbestellungen angenommen werden : Rückfahrt — die
ebenso wie die Hinfahrt über Eifern« Sand . Hahn und
Bleidenstadt gebt — ab Langenschwalbach (Postamt ) um
1.45 Uhr nachm. Deo Fahrpreis beträgt rund 100 M . für
1 Kilometer und die Fahrtdauer etwa VA  Stunden.

— Die Kraftfahrlinien der Reichspoft haben stch von
1920 bis 1922 fast verdoppelt.  Ihre 3<chl ist von 241
auf 475 gestiegen. Die Gesamtlänge bat von 5155 Kilometei
auf 9106 Kilometer oder um 76,6 Prozent zugenommen. Da¬
zu kommen 22 Strecken mit 268 Kilometer Länge Dreirad-
Kraftfahrposten im Überlandverkehr in Bayern mit be¬
schranktem, Personenverkehr . Die durchschnittliche Länge
einer Linie beträgt 19.2 Kilometer . Personen-Omnibuste
hatte die Reichsvost am 1. Oktober 882. in Bayern allein 251.
tm alten Reichspostgebiet 544. in Württemberg 87. Der
Verkehr wird vom Osten nach Westen immer dichter.
Württemberg hat allein 56 Linien oder 11,8 Prozent mit
929 Kilometer Länge . Ohne Kraftposten waren im Novem¬
ber die Oüerpostdirektionsbezirl « Gumbinnen . Königsberg.
Leipzig, Münster Oldenburg und Bremen.

— Auch der Goldmarkpreis sinkt mit der Papiermark.
Die Preise folgen den Devisenkursen nur bei den Einfuhr¬
waren . die gegen Hingabe von Devisen ins Inland kommen.
So kostete 1 Kilogramm Baumwolle in Bremen im Frieden
1.285 M .. am 3. Januar 2.74 Goldmark. am 31. Januar
2,76 Goldmark , ebenso 1 Kilogramm Schmalz in Berlin im
Frieden 1,29 Ak.. am 3. Januar 1.50 Goldmark, ran
31. Januar 1,44 Goldmark Sonst fallen die Preise mit 'der
Mark . So fielen die 12 wichtigsten Lebensmittel im ^ roß-
bandel vom 3. bis 31. Januar von 98 auf 86 Goldpfiennig.
Mit der Besserung oer Mark stiegen die Preise wieder bis
zum 14. Februar auf 1.15 Goldmark . Mit dem Fallen der
fremden Kurse 'nähern sich die Preise wieder dem Friedens¬
stand : ste betrugen am 21. Februar nur noch 1.13 Goldmark.
am 28. Februar nur noch 1.10 Goldmark.

— Ein internationaler Mittelstandskongreß . Wie aus
Bern  gemeldet wird , wird dort im September d. I . ein in¬
ternationaler Mittelstandskongreß ftatifind «n> Der Dorent-
wurf zn den Satzungen eines internationalen Mittelstands¬
bundes . der anläßlich des Kongresses ins Leben gerufen wer¬
den soll, wird demnächst an die Organisationen des intellek¬
tuellen . gewerblichen und kaufmännischen Mittelstendes aller
Länder verschickt werden.

— Verhütung von Waldvränden . Die Frübiahrstrocken --
beit macht Waldbrände besonders gefährlich, zumal Hilfs¬
kräfte zur Eindämmung des Feuers nur schwer zu beschaffen
stnd. Der entstehende Schaden ist aber bet der herrschenden
Holzknapvbeit und Holzieuerraig in seiner furchtbaren Höhe
kaum abzuschätzen. Es ist dringende Pflicht der Schu-lauf-
sichtsbehörde und 'der Lehrerschaft, die Schulkinder auf die
Gefahren solcher Waldbrände hinzuweisen, ihnen die äußerste
Vorsicht ans Ser , zu legen, den Gebrauch von Stteichhölrern.
das ^ eueranlegen und Rauchen tm Wald aufs strengste zu
untersagen , und alles zu tun . damit nicht die Forstverwal¬
tungen in die Notwendigkeit versetzt werden, den Schulkin¬
dern den Zutritt zum Wald zeitweise gänzlich zu verbieten.

— Die Teuerungszuschüsse für Militärrentner . Der
Reichsarbeitsminister hat mit Zustimmung des Reichsrate
und der zuständigen Reichstagsauslchüsse die monatlichen
Teuerungszuschüsse für Militärrentner neu festgesetzt. Mit
Wirkung vom 1. Februar ab erhöhen sich die Sätze für einen
Schwerbeschädigten bei einer Minderung der Erwerbsfäbig-
keit um 50 bis 80 v. S . um 10 400 M . auf 18 000 M.: Kr
einen Schwerbeschädigten bei einer Minderung der Erwerbs-
fähigkeit um mehr als 80 v. H. um 13 600 auf 25 000 M '
für einen Schwerbeschädigten , der nur auf die Rente ange¬
wiesen und nachweisbar einen Erwerb auszuüben nicht im¬
stande ist. um 30 000 auf 50 000 M.: für eine Witwe um
10 400 auf 18 000 M . : für eine Witwe , die nur auf die Rente
angewiesen und nachweislich einen Erwerb auszuüben nicht
mistende ist. um 21 000 auf 35 000 M .: Kr eine vaterlose
Waise um 6500 M . auf 12 000 M . : für eine elternlose Waise
um 11000 M^ auf 20 000 M . : Kr einen Elternteil um 9000
M»r? «ruf 15.000 M . : Kr ein Eltexnpaar um 14 200 M. auf
24 000 M . : Kr Emvnmger eines Übergangsgeldes oder eines
Hausgeldes oder für Empfängerinnen einer Wiiwenbeibilfe
um 14 400 M . auf 18 000 M .: der besondere Zuschuß den
Schwerbeschädigte oder Hausgeldempfänger erhalten , wenn
ste Kr Kinder zu sorgen haben , erhöht sich für tedes Kind
um 6000! M . am 11 000 M . Die Einkommensgrenzen wurden
den erhöhten Teuerungszuschüssen entsprechend beraufgesetzt.
^ — Gerichtsverfassung und Geldentwertung . Infolge der
(del'dentwerKng ist die BefchäKigung bei den Amtsgerichten
zuruckgegangen. bei den Kollegialgerichten dagegen in nicht
zu bewältigender Weise gestiegen. Mehrere Senate des
Reichsgerichts haben ihre Sitznngstage bereits bis weit in
«s Jahr 1924 hineingesetzt. Dem Reichstag ist daher ein
Gesetz zugegangen , das die amtsgeriMliche Zuständigkeits-
grenze auf 300 090 M . enbobt. die Wertarense für Revisionen

25 Braute.
fff« Schelmenroman von Milbe!« Herbert.

Zwei Gläser standen auf einem Sertentischchen.
Diese schenkte sie langsam voll und gab das eine Beit.

»Unser Glück!"
Cie betrachtete ihn gen<m . während er trank.
»Ich war Schauspielerin ", sagte sie. „Die Intrige

«kieb mich von der Bühne . Hier führe ich selbst die
Direktion. Was sind denn Sie ? "
^ «Auch ich war Schauspieler ", entgegnete er. „Einen
Dag", dachte er hinzu.

Es freute sie. „Charakterspieler ?"
.Liegt mir gar nicht", sagte er zu sich— und zu ihr:

»Komiker."
»Sie  legte den Kopf gegen die Hände , die sie hinter

schönen dunkeln Haar verschlang . „Humor !"
«'e sah über ihn hinweg . „Humor ! Wem man den
Vs der Hand liest, der ist der wahrhaft Glückliche.
Dlein Humor hat sich verkrochen. Das Leben hat ihn
""r ip den Winkel gejagt . Vielleicht können Sie ihn
«"teder heraushölen . Humor ist etwas Göttliches ."

oje nahm seine Hand noch einmal : „Es ist richtig,
.«e haben Humor . . . vielleicht eher Schelmerei mit

""er Mischung
- "Was für eine Mischung ?"

»Na , sagen wir von — Gaunertum ."
»Frau Sybille !"

«wTr I eine  Entrüstung hinein graute es ihm : „Herr-
Die schaut durch dich durch wie durch Glas ."

»Sie brauchen sich nicht aufzuregen . Ich nehme
. wem Menschen etwas übel . Wir können nichts für
HiiT ®ö.s wir sind. Alles steht in unserem Schicksal,

^ *s in den Händen niedergeschrieben ist . . ."
kommt darauf an , ob ich die Energie auf-

^"sie!" sagte sie dann mehr für sich als für ihn.
füllte die Gläser noch einmal.

»Was sind Sie jetzt?"
»Was Sie wünschen!"

„Ich meine , was treiben Sie ? "
„Ich lasse mich treiben ."
„Wohin ?"
Er zuckte die Achseln. „Weiß man das selbst?"
Sie schaute eine Weile starr auf den Tisch.
Dann nahm sie seinen Kopf zwischen beide Hände,

blickte ihm tief in die Augen hinein und gab ihm rasch
einen flüchtigen Kutz.

„Ich erwarte Sie heute abend um zehn Uhr ."
„Aber . . wollte er sagen . Er dachte an Bibi,

an Cbristl . Doch kam er nicht dazu . Ihre ganze Art
zog ihn zu sehr an.

„Ich bin da."
Bronislawa.

Er lain sich wie ein anderer Mensch vor, «Äs er
wieder auf die Straße trat.

Das Geheimnisvolle , die Mnstrk war in sein Leben
eingezogen und hatte ihn urkräftig gepackt.

Lange schon hatte er es undeutlich gespürt. Es gab
grauenvolle Mächte , die hinter dem Menschen herschrit¬
ten und im Augenblick des Verhängnisses in seinen
Nacken griffen.

Aber diese Mächte hatten für ihn bisher meist die
Uniform von Schutzleuten , die Gestalt von Kriminal¬
beamten getragen.

Jetzt sah er sie bergehoch ins Unendliche vor sich
aufsteigen und mit gewaltigem durchbohrendem Auge
— mit dem Auge Sybillens — auf das Zwerglein her-
niederschauen.

Alles in seiner schwankenden Natur wehrte sich da¬
gegen — alles in seinem optimistischen Glücksrrttertum
sehnte sich danach.

Er ging rasch nach Hause und erzählte bei Christi
und Bibi von einer Nachtprobe . Sie hörten das beide
mit gläubiger Bewunderung feines angestrengten
Schaffens.

Die nächste Woche sollte ja an sich seine regelmäßige
Tätigkeit beginnen.

„Dann kann ich leider abends nicht mehr bei dir
fein ", sagte er zu Bibi.

„Ich komme jeden Abend in die Alhambra ", schwur
sie begeistert.

„Wo ich nicht bin ", dachte er. „Das könnte mir
fehlen ."

Aber er ließ stch vorerst treiben , wie er zu Sybill-
gesagt hatte , und erwiderte nichts.

Nach dem Abendessen empfahl er sich, trank irgend¬
wo ein Glas Bier und fand sich pünktlich bei Sybille
ein , wo er das Haustor angelehnt fand.

Sie war ganz schwarz und emfach gekleidet und
schien ihm so von berückender Schönheit . Ihr weißes
Gesicht leuchtete fast . Ihre dunklen Augen hatten einen .
eigentümlichen Nachtglanz und ihre Hände, traten wie
ruhig bewegter Alabaster aus den schmalen weißen
Spitzenkrausen.

Sie trug einen Schleier auf den von leisem Gold-
hauch schimmernden Haaren und war zum Ausgehen
fertig.

„Kommen Sie !"
Einen Augenblick durchzuckte es ihn feige : „Sie ist

doch nicht etwa Eeheimpolizistin ?"
. .. Dann ging er mit . Ihm war wie jenem Märchen-
funglkng , der auszog , das Gruseln zu lernen . *

. »Ich bin nur Handwerkerin ", sagte sie .unterwegs
einmal „Mas ich vermag , ist bloße Stümperei . Ich
brmge Sie zu einer Größeren ?"

„Wer ist das ?"
„Meine Freundin Bronislawa ."
„Sagt sie auch wahr ? "
Sie schüttelte den Kops . „Sie steht mit den Mäch-

ten . deren Ratschläge ich aus armseligen Zeichen zu
losen l'iche, in unmittelbarer Verbindung ."

„Hellseberin ?"
„Spiritistin ."
Ihm fing an . bedenklich zu werden . Er hatte von

all diesen Dingen mancherlei gehört „nd immer dabei
das Gefühl einer gewissen Verwandtschaft gehabt weil
er das alles auch für sanften Schwindel hielt

Seit seinem Besuch bei Sybille standen Rätsel in
«inem Leben . t»w

#
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höht werden. „ , . _ .
— VogelschutzgeMze mühten jetzt vmbedtirst,überaL .da

angelegt werden, wo es ttjtfmit Vögeln an der notigen
golvgenideit fehlt. Heu- und Sauerwurm, der sürchternai«
Feriü». der oft di« ganze Existenz des Wrmers bedroht,
würde so in der besten Weise bekämpft und das Heer der
Obftbaumschädlingewürde sich verringern. . •

— Der Metallwert des Hartgeldes. Es fff Gehe im¬
nis . daß noch Tausende von alten kleinen Scherdemmizen
in den Händen des Volkes find. Damit nun jeder er reckmen
kann, was fein kleiner Geldschatz wert ist, sei kner der Metall-
wert dieser Scheidemünzen vom 1. Marz ansefugt. Dieser
Wert ist nach der ..Voss. Ztg." deren Gewährsmann wir die
Richtigkeit seiner Angaben überlassen müssen, errechnet aus
den Tabellen, di« Auskunft geben über die Legrerungen. die
Grohhandelstnetallvrerie und die Gewichtsteile der . einzel¬
nen Münzen. Am 1. März kostete: 1 Stuck 260  M . in Afti-
minnnn 9.32 Papiermark. 3 M. tn Alunnnium 18.64. 50 M.
in Aluminium 15,53, 1 Pf . in Aluminium 7,A 1« Pi . rn
Nickel 34.40. 5 Pf . in Nickel 28.00. 10 Pf . in Elfen 2.44. 5 Pf.
in Eisen 1,71. 10 Pf . in Zink 9.03. 2 Pf . rn Kupfer 26.06.
1 Pf . in Kupfer 15.63 Papiermark.

— Pferdediebstahl. In der vergangenen Nacht sind auf
dem Hofgut Steinbeim bei Eltville zwei ,chwe« belgrsche
Arbeitspferde, und »war ein dunkelbrauner und ein hell¬
brauner Wallach, geftoblen worden. Beide Pferde sind etwa
8 bis 9 Jahr « alt . Die Diebe hatten di« Snfe der Tier«
mit Säcken umwickelt, di« «rtw 400  3Reter m>m Tato rt  ent¬
fernt gefunden wurden. Zweckdienliche Mrttemlngen er¬
bittet die Kriminalpolizei.

— Bon einem Auto angefahren wurde am Dienstag-
mittag an der Ecke Friedrich- und Wilhelmsirahe der 72:ach-
rige Obersekretära. D Georg Ka u s. Werlstraße 12. wohn¬
haft. Der Verunglückte, der an Kopf und Sand verhetzt war.
wurde durch die Sanitätswache dem städtischen Krankenhaus
zugeführt. . . . - » .

— 8». Geburtstag. Am Donnerstag, dem 22. März, begeyt Herr Loms
a intaraff,  Inhaber der bet°nnten Eisen- und Küchenwarenhandlnng,
Rongasft 17, in selten körperlicher und geistiger Frisch« seinen 8«. Se-

'" ^ - ° Dr°»iite„,F»chschui- Wiesbaden. Bei der am 11. und 18. d. M
unter dem Vorsitz des Diogeriebesitzers Machenheimer stattgefundenen Ge-
hilfenprllfung des Deutschen Drogistenverbandes ^ st-ndm die Herren
Sprenger, Bleut«-, Sebastian, Müller, Iochum, Kühltau Becker. Strecker.
Brandt Etckhorir, Hartrotg, Hoch, Krieger, Brück sowie Frl . Lehmamr.
Die Vorbereitung zu der Prüfung «eschckh durch Herrn Apotheker Vollmer.

— Di- Hauptversammlungder Krankenkasse vom D-ntschn- iional-n
Sandlnngsgehilsenverhand, Geschäftsstelle Wiesbaden, fand am 6. Mar,
im Vereinsheim statt. Aus dem Geschäftsbericht ging Hervor, Me
Mitglieder,°bl ständig zunimmt. Bet der sehr lebhaften Debatte über
Sparsamkeit im Verbrauch wurden Anregungen von den Mitgliedern ge-
gcbei», z. D. leere Arzneigefätze unbedingt an die Apotheke oder arg der
Geschäftsstelle zurück,r,geben. Bei der Wahl wurden Obmann und Schrift¬
führer neu gewählt, die übrigen Vorstandsmitglieder wurden wiener-
aewahll.

— Reichsverband der Bureauangeftellten und Beamte» (Ortsgruppe
Wiesbaden). In einer am 2«. d. M. stattgefundenen. von zahlreichen
Angestellten verschiedenerBehörden besuchten Versammlung wurde die
Gründung der OAsgruvpe Wiesbaden des obengenannten Verbandes be¬
schlossen. Die Geschäftsstelle der Ortsgruppe befindet stch im Bureau des
Deutschen Gewerkschaftsbundes, Oranienstratz« 5. Sprechstundensind vor-
läufig Mittwoch und Freilag von ö bis 8 Uhr nachmittags.

vor » erkchte Aber Kunst. Vorträge und verwandtes.
* Staatstheater . Di- Erstaufführung des zweiten Teils von Strtnd-

beras „Totftitanz" ist für Donnerstag, den 2g. März, vorgesehen. ^
* Kurhaus. Der morgen Donnerstag im kleinen Saale des Kurhauses

staiifindend« Rezitatlonsabend, ansgeführt von August Momber vom
HIestqen Staatstheater bringt Lyrik, Novelle und Drama von Heinrich
oeie. _ Für morgen Donnerstagabend ist im Abonnement im grasten
Saale des Kurhauses ein Kammch-Konzert angefetzt. — Die Kurverwaltung
bat für Samstag dieser Woche cin grotzes Sonderlonzert angesetzt, dessen
Ansführu'ng von den Herren Max Roth (Bariton). Prof. Franz Mann-
städt (Klavier) Prof. O-kar Vrückner(Vi-l-na-No) und Kammermnstker
Sclmnr Victor' (Violine) bestritten wird. Der Kartenverkauf hat bereits
begonnen.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Frauksurt« Chronik.

** F-ontsu-t a.  M ., 20. März. Relly R-ujch, gehören 18»» in Diez
a d. L., versteht sich trotz ihrer Jugend gründlich auf die Männer upd
meitz sie nach allen Regeln der Kunst zu rupfen. Sie reift« -l» Studentin
Nelly von Fallenstein in Ostdeutschland umher und prellt« hier -inen
Rittergutsbesitzerum ungezählte Tausende, ricle Wertsachen und Kleider.
Dan» gastierte sie mit reichem Ersolg in Berlin. Bor einigen Tagen
traf Relly hier ein und nah« in einem der ersten G-fthäusei Wohnung
Schon am nächste» Tage wurde stc o«a der Kriminalpolizei entdeckt und
verhaftet. — Die kürzlich- ^Reoolvetschietzerei im iSerichtsgebäude, wobei
cin Beamter lebensgefährlichverletzt wurde, gab zu einer au- ged«hnten
Razzia in den Beihandlungssälen Veranlassung. Ein grotzes Polizei¬
aufgebot drang gleichzeitig in die Zuhörerränme ein und sistierte alles,
was fich dort aushielt. SNcht weniger als 80 Personen, die sich wicht ge¬
nügend ausweisen konnten, wurden zur näheren Feststellung ihrer Perso¬
nalien mit auf das Polizeipräsidumkomplimentiert. — Bei einer Streife
durch zwei als Verbrecherlneipen brkannte Wirtschaftender Altstadt wur¬
den 38 polizeilich hckannte Personen ermittelt, von denen 18 verhaftet
wurden. Die metskd von ihnen standen im Steckbriefregister. — In einem
epileptischen Anfall stürzte in Rödelheim Sin« « jährige Frau in -in«
Waschbütte und ertrank. — Aus der Breid-nbacher Brücke wurde am
Freitag ein vtersälriges Kind vor den Augen der Eltern von einem Last¬
auto übersahren und aus der Stelle getötet. — Von der Lahmeyerstratze
nahe dem Ostbahnhos sprang am Samstag der Artist Franz Propst auf
einen durch dt« Brücke fahrenden Personenzug. Er schlug auf «tn Venti-

. iationsrohr anf, hatte aber die Geistesgegenwart, das Rohr zu ergreifen.
Da» Rohr brach. Propst wollte nun vom Zuge abspring:», kam aber ins
Gleiten und stürzte vom Wagen ab. Er wurde schwer verletzt und mutzt«
dem Heiliggeisthospitalzugesührt werden. Di« Tat wurde nicht etwa von
cincm Lebensmüdenausgeführt, sondern von einem Ätnoartiftrn, der im
Auftrag einer Gesellschaft einen Sensationsfilm „strßgen" lassen sollt«.
Der Benmstaltnng wohnt- cin- grotze Znschauermenge bet. — In der Rächt
,um Sonntag suchten Einbrecher u. a. folgende Lrtlichketten heim und
stahlen: In ' der Waldstiedstratzeaus einer Wohnung für 4 Millionen
Kleider und Wäsche, in der Frankensteiner Stratzc aus einer Wohnung
für 3 Millionen Kleidet, in der Lahnftratze au- einem Geschäft für
5 Millionen Kleider , in Altrödelheim ans einer Bäckerei für 1 Million
Schokolade, auf dem Mainwasen ans dem Bootshaus der Rudergesellfchaft
alle erreichbaren Wertgegenstände, aus einer Wohnung der Uhlandstratze

'für 4 Millionen Wäsche, au» einem Bureau der Mainzer Landstratze dick
Schreibmaschinen und bei einem Bankier in der Friedberger Anlage für
mehrere Millionen Marl Silb -rsochen.

*
§§ Erbeiiheim, 20. März. Der Landwirt Emil Ouint von Kesselbach

bei Idstein kaufte die in der Wiesbadener Stratzc dahier bel-g-ne Hof.
reite des Landwirts Georg Kaiser zum Preise von 8 Millionen Mark.

"* Höchsta. SB., 20. März. Das Gerüst einer Kohlenförderungs-
, Hinge auf den Farbwerken brach am Donnerstag zusammen und ritz den
5,2jährigen Arbeiter -Rohlsing mit in die Tiefe. Der Mann erlitt einen
Schädelbruch, der den sosortigen Tod zur Folge hatte.

**  Hanau, 20. März. Aus einer hiesigen Fabrik wurde in einer der
legten Nächte eine Platinstange von 50 Zentimeter Länge und 4 Millimeter
Dicke, die mit Iridium legiert ist, gestohlen. Der Wert de» gestohlenen
Objektes beträgt viele Millionen Mark. Von dem Täter fehlt jede Spur.

— Seligenstadt. 20. März. Beim Spiel auf dem elterlichen Hofe
geriet ein fünfjähriger Junge mit seinen Kleidern einem Motor zu nahe.
Er wurde von den Rädern mehreremal mit im Kickse herumg-schleudert
und konnte nur noch als Leich« au» dem Getriebe gezogen werd«n.

«- Off-nbach. 20. März. Für mehr als sechs Millionen Mark Leder
stahlen Arbeiter aus einer Fabrik und verglichen dcm Raub auf dem
israelitischen Friedhof in Bürgel. Als die Dieb« das Leder später abhol««
wollten, wurde« st« von der Polizei überrascht und seftgenoinmen.

— Bad «m», 20. März. Zn einem Anfall oon Setftesgestöitheitöff
hier «ine Frag den Gashahn der Wohnung und vergiftete fich vrtt Ihrem
achtjährigen Söhnchen durch Lenchtgas. , , .

— Lanterbach, 20. März. Um sein Netnes Schwesterchen,, da» ft« ,
zu erwärmen, zündete ein Mädchen im — Bett ein Feuerchen an. Das
Bett ging selbstverständlich in Flammen auf und da» darin Iregend« Kind
verbrannt« elendig. .

** An» dem Spessart, 20. März. ZnSrlenbach  wurde der Bürger,
meister, »l, er bei einer Rauferei in einer Mrlschaft » uh« stiften wollte,
van jungen Burschen durch Stich« in Hals und Brust lebensgesahrlich
verletzt. _

** Schlüchtern, 20. März. Ein junger R-isander machte sich tn einer
Wirtschaft mit seinem Revolver ,« schaffen. Die Waffe entlud fich und
tötete ein Kind der Wirtsleute.

» Büdingen, 20. März. Di- Polizei nahm den früheren Schmied
Jean Mörschel fest, da er in dringendem Verdacht steht, sein- Mutter
erdrosselt zu haben. Mörschel, -in durch den Trunk heruntergelommener
Mensch., hat vermutlich im Rausch von seiner Mutter Geld verlangt und
als ihm dieses verweigert wurde, die- Tat begangen. Man hat in der
Nachbarschaft mehrere Schifte gehört. Ebenso weist der Hals der Toten
Fingerabdrückeauf. Der Sohn leugnet die Tat beharrlich.

** Aus dem Westerwald, 20. März. Auf der Grube Eselskopf bei
Kotzenroth wurden die Bergarbeiter Schäfer aus Luckenbach und Pfeifer
aus Neunhausen durch herabsallende» Eestein getötet.

- Ortenberg. 20. März. Aus dem letzten Schweinemarktgingen die
Preise für Ferkel bei sehr gedrücktem Handel erheblich herunter. Segen-
üb« den letzten Notierungen von 100- bi» 140 000 SOI. wurden diesmal
mir noch «0- bis 100 000 M. pro Ti« je nach GrSh« umd Alter bezahlt

Handelsteil.

Gerichlssaal.
Fe. Die Preisangabe in Ealdmarl. Eine EnOcheitmns

von prinzipieller Bedeutung fällte da» hiesige Krnnnral-
Avvellationsgericht. Am 21. Februar batte 'bas Milrtar-
Polizeigericht die Wiesbadener Jnmeliere Bruno Netter.
Bertbold H eim erd iuger.  Fritz Lock.  Karl Ernst  und
den Prokuristen Hans Trinkle  wegen Ubertretiing dW
Artikels 29 der OÄonmrnz 2 der H. C. I . T. R. zu je 20 000
Mark Geldstrafe verurteilt, weil sie ihre zmn Verkauf ge¬
stellten Waren in G o l d m a r ? ausgezeichnet und die Gold-
mank nach dem täglichen Dollarstand bezeichnet buttemSi«
waren durch die groben Schwankungen, denen bei marTtuts
vor allem Ende des vergangenen und zu Begrün dieses
res unterworfen, zu diesem Beschluß veranlaßt worden. Dies«
Art der Auszeichnung wurde von der Besatzunssbehorde oe-
amstandet. da dem Käufer nicht zugemutet werden könne,
nach dem jeweiligen Devisenstand den Goldmarkpreis mnzu-
recknen und der Artikel 29 der Ordonnanz 2 eine solche
Preisangabe überhauvt nicht im Auge habe. Die Juweliere
batten gegen dieses Urteil die Berufung verfügt und das
Kriminal -Avvellationsgericht befaßte sich mfolgedessen mit
dem Fall . Nach 3^ständiger Verhandlung und Beratung
hob das Gericht das vorinstanzliche Urteil auf und wraS
die Angeklagten von Strafe und Kosten frei, da in der
Handlung der Angeklagten keine Verfehlung  gegen
die Bcstiminungen der H. C. I . T. R. sich rechtfertigen lasse.

Fo.  Dt - grünen Pl- I- te. Als om 8. Februar d. I . die b-kannt-n
grünen Plakate an den htefigen Liffahsänlen angeNebt waren, kam der
Schnekd» Alph-ns Egenolf gerad« des Weges und machte an der Ecke
Rheinstratze-Ktrchgasse über dieselben eine B-merkimg, worauf er von
einem sranzöfischea Gendarmen verhaftet und nach der Wach- transportiert
werden sollte. An, dem W , ° dahin flüchtete Egenoff. wurde -der in
der Faulbrunnenstratzewteder dingfest »«macht. Anf dem Weitertnmspor.
machte der Dentist Willy Affelder-in- abfällige Demcrkung wegen Egenolss
Feftnahme, ebenso sein Brnd« Bernhard. Beide kamen auch tn Haft.
Da» ftanzöfifch« Krtegsg« tcht verurtetlte Egenoff z« drei Monaten Se-
fängnts und 25 Franken G-ldstraft, Willy Affelder » hielt M>°. Monate
Gefängnis und eine Geldstraft von 50 000 SOI., , fein Bruder Bernhard
vierzig Tag« Gejänguts.

Vom Weinmarkt
Die Lase des Weixunarktes wird leider noch immer

durch eine autsteisende Tendenz aller Preise sek^M^
zeichnet. Die Preise hatten schon im Herbst ancesichta
der alleemeinen KnaDDheit in deutschen Wernen und der
bestehenden Einluhrsnerre für ausländische Werne ziemücb
hoch eingesetzt : sie sind entsprechend der lortshreitenden
Geldentwertuns und der Steieerune aller Unkosten, nament¬
lich auch der Frachten, weiter eestieeen , und heute linden
als Folee der eeeenwärtieen Verhältnisse Abgaben der
Winzer nur sehr zösernd und zu außerordentlich nonsn
>̂re*\yie (ji e Vereinieune Deutscher Handelsvertreter für

Weine und Snirituosen berichtet, stellen sich., um emitra
Beispiele zu nennen, die Preise zurzeit etwa wie lotet , tur
kleinste 1922er Weißweine werden in der Pfalz zurzeit um
1500 M.. für mittlere um 1800 bis 2000 M. für das. Liter ee-
zahlt. Kleine naturreine 1922er rdombessiscbe Werne
kosten auf dem Lande heute etwa 1600000 M. die 1000
Liter. Moselweine uneefähr ebenso viel Rhemeauer sind
unter 2 000 000 M. kaum zu haben. , . , _

Die Güte des 1922er Jahreanss hat sich zufrieden¬
stellend entwickelt, die Weine sind als Konsum weine eut
zu verwenden. Frühere Jahrsänse . .vor allem 20er und
21er. sind sehr rar geworden und die vorhandenen Kleinen
Bestände müssen den Winzern mit sozusagen astronomischen
Ziffern bezahlt werden. Die allgemeine Geldlmappheit,
unter der auch der Weinhandel sehr zu leiden hat. trügt
mit dazu bei die Verhältnisse auf dem Weinmarkte immer
schwieriger zu gestalten. , . , . . ...

Das Lchanmweingeschäft ist fast völlig auf dem Null¬
punkt angetanst. Als Folee der Geldentwertung macht
sich die steuerliche Überbelastung des Schaumweines
immer mehr geltend, und die Schaumwemindustne ist
schon zu nicht unerheblichen Verkürzungen ihrer Arbeits¬
zeiten. sogar zu Arbeiterenttassungen gezwungen.

Berliner Devisenkurse.
W.T.-B. Berlin , 21. Mära. DrahtUohs Ausjahlungen für:

Neues aus aller Well.
Aushebu«, einer F»ffchmün,er» erlftatt. In H - l e n s ee betiS « »

wmde -tue Falschmünzerwerkstatt aurgehoben, di« s-U dem Frühickhr IW
in Deutschland. Frankreich. Polen. Belgien und Rutzland so gut nach-
gemachte Fälschungenenglischer IldPsundÄoten in Umlauf brachte, datz
selbst eine Reih« englischer Banken mit den Mschungrn betrogen wurde.
Haiwttäter Ist der russische Kunstmaln Missejedoff. der. als die Srnmnal-
bemnten tu seine Wohnung eindrangen, g« ode mit der Herstellung fnlscher
amerikanisch« ISO-Dollorn-ten beschäftigt war,

«n jugendlicher Lebenarrtier. Dem jetzt 18 Jahre alten Schüler de»
Potsdamer  Realgymnafmm», K»nrad Grafen llezküll-Gyllenb-nd,
wurde das silbern« L-bensrettungszeichen verliehen. Er rettet« aus der
Havel unt-r eigen« Lebensgefahr-in junges Mädchen vom Tode des Er-
trlnkens. Bereits 1017, mit elf Jahren, wurde ihm schon IN Bayern eine
amtliche Anerkennung Wteil. weil er damals unter eigener grotzer Lebens¬
gefahr abends bet stürmischem Wett« ein- Dame aus dem Ammerse« ge-

' Ant^ iöbilnugliick»ei Düsseldorf. Rach -in« Hllvasmeldnng -US
D ü ks e l d o i s hat der Korrespondent der „New P-rk H-rald" und der
Korrespondent des „Daily Eppretz" -ms der Fahrt nach Win am Montag,
nachmittag einen schweren Autounfall erlitten. Der Chauffeur wollte
einem Strahenbahnuagen -usw-ichen und machte eine scharfe Wndung,
dabei tötete das Aut- ein Kind, das G«ad« auf einem Rade vorbeifuhr,
und rannt- «egen einen Baumstamm. Der erste Korrespondent wurde schwer
am Kopfe verletzt, der and« e trug nnr leicht« Verletzungendavon. Der
schwer verletzt« Ebauffaur ist im Krankeahous gestorben,

^»« ulammenstetz bei Hannover. Aus Hannover  wird gemeldet:
Am Montag ftüh gegen 8.50 Uhr fuhr zwischen Unterlüh und
Eschede  der Eilzug Rr . 77 anf einen mit Leerwagen vor der Dlo»
station haltenden Güterzug auf. Sechs Wagen wurden aus dem Gleis
aeboben Der Personenverlehr wird durch llmfteigen -ufwcht « haü -n.
Der V-Zug erlitt rund 0 Stunden Verspätung. Der M- t-riaffch-d«n Ist
ziemlich bedeutend.

Aus einem s-hrende« Schnellzug Msprnngen. Beim Durchfahrendurch
di- Station «önlgsbach  sprang -in junger Mann namens Taucher
von dort aup dem Schnellzug Taucher war aus Verfthen in K-rlsruhe
statt in den Personenzug in den Schnellzug etngesttegen, der durch die
Statio « Königsbach durchsuhr Er blieb mit Arm- und Beinbrüchen liegen
und mutzt- mit dem nächstenP«rs-n-nzug ins Psorzheimer Kr-nl-nh-us

dem̂ Auto verunglückt. Anf der Fahrt von Rinteln nach Hameln
überschlug stch an ein« Stratzenbiegung ln der Näh- des Kurortes Stein,
b-a-n das Auto de» Srotzlauftnanns Reichert -US Hameln, Reichert
wmde schwer verletzt, so datz an seinem Aufl-mm-n gezweiftlt wird. Ein
ihn begleitender Kaufmann wurde gerötet.

H»h» Bierprei» und Wirteftretl. Aus Di kl in gen wird berichtet,
dast die dortigen Wirte beschlosten haben, nach dem Inkrafttreten des be-
abfichtigten 5»proz, Bierauffchlages keinen Tropfen Bier mehr auszu.
schenken, Sie ersuchen di- Wirt- anderer Bezirke, ihrem Beispiel ,n

’°‘n S« « ft» W-llenlr- tzer in Mailand. Der E-m-iilderat in Mailand
hat einem Plane zugestimmt, nach dem In nächst« Zeit d« erste Wolken-
kratz« in Mailand erbaut werden soll.

31 Peesvuen -rtrunten. Rach einem Ll-ydtelegramm au, ,-Singa-
, o r - ist d-r britische Damps» „Rance" infolge Zusammenstoh mit einem
stameflscheil Dampser auf der Fahrt neck, Eingapore gesunken, 31 Personen
fanden den Tod,

^unohin« der Schlaftrankheit in Amerika. Wie der ..Wattn" aus
New York  meldet, hält dt« Schlaskrankheft in Amerika an und nimmt
an Umfang zu, S-ii letzten Montag sind 23 neue Fälle gemeldet worden,
so datz seit dem 1. Januar insgesamt 250 Falle von Schl- skrankh-tt zu ver¬
zeichnen sind, von d-imn 112 tödlich verlies«».

Holland . loOGnld.
Bnenos Aires lPea.
Belgien . . 100 Fra.
Norwegen . 100 Kr.
Dänemark . 100 Kr.
Schweden . 100 Kr.
Finnland 100{in. M.
Italien . . 100Lire
London . 1f Sterl.
New-York . 1 Doll.
Paris . . . 100 Fra.
Schweiz. . 100 Fra.
Spanien . 100 Pes.
Japan . . . 1Yen
Rio de Jan . . 1Uilr.
Wien.
Prag . .
Budapest
Sofia . .
Belgrad

100 Kr.
100 Kr.

. 100 Kr.
, 100 Leva

1 Dinar

10. M#r* 1913 20. März
Geld Brief Geld

822738 .— 826532— 822423 — £
7693 .21 7731 .19 7693 .21

114712 .- 115288— 116707—
377055 .— 378945— 379050—
4,01443 .- 403157— 399478 — <
554859 .— 557041 — 554360—

57057 .— 59343— 50503—
100147 .— 100651— 100797—

97755 .— 98245— 877 58—
20840 .36 20944 .74 20132 .78

132667 .— 133333— 135108—
386631 .- 383567— 385932—
321135 .- 322805 .— 320096—

9975 .- 10025 .— 9876—
2994 25 2305 .75 2311 .71

28.79 28 .95 28 .86
61845 .- Ö2155 .- 61845—

523 .- 527— 483—
12663— 12752— 13216—

210 .47 211 .53 216 .45

Bdat ■
86503 .-
7731 .79

56793 .—
.0 303 .-
03245 .—
30937 .33

10035 .-
2346 .39

29 .02
62155 .-

487 .-
13284 .—

2X7.55

Devisenkurse im Freiverkekr vom 21. Man, li Uhr vormittag*
Der Dollar notierte heute —»— M. der New

Yorker Kabelkurs 20900 .— M., der französische Franken
1270 »— M., der Schweizer Frankes 3860 »— M., der
belgische Franken 1170_ M., der holländische Gulden
@250. - M., das englische Pfund 98000 . — M.. üe nor¬
wegische Krone 2700 »— M., die dänische Krone 4000 »— M.,
die schwedische Krone5550 »— M., die italienisch ! Lira
1000 .— M., die Österreich. Krone 28 .90 PL, die tschechisch#
Krone 620 .— M., die polnische Mark — Pt.

Mitgeteilt duroh die Dresdner Bank, Filiale Wiesbaden ._

Industrie und Handel.
—Bäderhotel. A.-G.. Frankfurt a. M. Mit einem Grund¬

kapital von 60 000 000 M. wurde obige Gesellschaft mit dem
Sitz in Frankfurt a. M. errichtet. Zweck der Gesellschaft
ist der . Erwerb, die Pachtung und der Betrieb vou Kur¬
häusern. Hotels und ähnlihen Anstalten. Zum ersten Aul¬
sichtsrat gehören: Direktor Richard Koppe (Frankfurter
Treuhand- und Revisionsgesellschaft . A.-G.). Stadtrat m v
Dr. W Levin. Frankfurt a. M- Generalmaior a. D. Freiherr
Rudolf v. Recum in Götzenhain. Bankdirektor Wilhelm
Giselbrecht (Deutsche Handelsbank. A.-G.. Frankfurt a. M-i-
Hoteldirektor Carl Klarer. Wiesbaden. Direktor Paul Wurm.
Frankfurt a. M.. und Rechtsanwalt Dr. Fritz Ettlinger, Frank¬
furt a. M.

* Schneider u. Co.. A.-G.. Heidelbere -Kirehheim. Di#
Hauptversammlung genehmigte die Verteilung einer Divi¬
dende von 75 Proz. aus 4.47 Mill. M. Reingewinn . Ferner
wurde eine Kaoitalerhöhung um 11.50 auf 25 Mill. M. unter
Gewährung eines Bezugsrechtes zu 3000 Proz. im Verhält¬
nis von 2 zu 1 auf die neuen 10 Mill. M. Stammaktien be¬
schlossen. _ _

Continental»Regenmän¬
tel für Damen, Herren,
Kinder. In einschlägigen
Geschäften erhältlich.

Achten Sie auf dSBStf Sflökmarfce! Flß*

Recresal — PhosphorsäurB-Tabietten
vorzüglich bewährt bei F275

Blutarmut und Unterernährung
Sdiwädie - ü , Erschöpfungszustände

Von den Apotheken und Drogerien zu beziehen.

Tagblatt-Sammlungen.
<s» wurde »et UN« eingezahltI Für da» notletdende « Mett Elle Heim

2000M., zusamm-n 2000 M,, bisher mitgeiei» 35 888.30 M.. Gesamtbetrag
37 888.30 M. — Für die Brandtnt- stroph« de, St -atsttzeater» Wiesbaden-
C, 80 000 M. — Ferner wurde eingezahft: Für dis Speffun, bedürftig«
« »»der: E. B. « , 2000 M. — Für die « eichsl-mmluu, de» . » olksbund«,
Denti» . « riea^ulbertürisra «: Carl wtm  tat Emde» *» * * •» Wer'"

Die bentige Ausgabe umkatzl 1v Selten.
KauptjchrijUeiter: Hermann L « kt I ch.

Verantwortlichfür Politik und Handel: H. 2 « ki I ch: für Untei
Stadtnachiichtcn und den übrige» Schristteil: F. G ll n t b “ !

‘ ~ - -n: H. Dorn auf.  sämtlich tn Wieobade^
2. Schellenbeegsch . » Buchdrücke« «^An^ eigen und»ud Verlag tat

*
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Oster - Ansebote!
Herren-Artikel und Trikotagen.
WWIIim ilDlIIIII IIIHJIIlm il llll llHl lllllllll lllHIIIIIHIIIIIH '■ " - .ITI'm i

Herren - Makohemden 14600, 12900, 10500 .—
Herren - Makohosen . 13 290,12400,10500 .—
Herren - Metzjacken . 4400 , 3 600
Herren - Oiierheniden , schöne Streifen¬

muster , mit Kragen . 22000, 18500 .—
Herren - Oberhemden , weiß, mit ge¬

stärkten Manschetten . . 21000 , 19 600, iS 500 .—
Selbstbinder , moderne Muster,

13200, 7 600, 4900 , 1760, 1250 ^ -
Strickbinder . . . . 6600 , 3500 , 1976, 1450.
Regatts mit und ohne Band

4400 , 3500 , 2 700, 990 .—
Fassons,

5400 , 3900, 240flb-

3 Serien Hosenträger (Gummi)
| Serie I 1650, Serie II 1275, Serie III / 2U .—

Papierwaren.. . .

Oster - Tischdecken , 86/86,100/100 , 1260, 95Qu—
Oster - Tischläufer . 1200 ._
Kassetten , feines Briefpapier, 6000,3 000, 1500b_
Poesie - Albums , Leder-Einbände,

16000, 12060, 18000 .—
Poesie - Albums , Leder-Imit.,

4600, 3000, 930 .—
Tagebücher (zum schließen' 16000,5000 , 2 600 .—
Leder - Notizbücher . . . . 5000 , 3600, 1500 .—

»nders preiswerte

[waren.
M iiiiimiiiiimiiimimumlUilKMIUni

Damen - Strämpfe nnn
Baumwolle , schwarzweHJ . Paar J « U .“

Damen . Strümpfe * Qfin
schwarz u . leder , ohne Naht . Paar « «flUU .—

Damen - Strümpfe n nnn
Baumwolle , starkfädige Qualität . . . Paar “Uli .—

Damen - Strümpfe n nnn
schwarz u. grau , Seidengriff , ohne Naht . Paar v «JUU .—

Damen - Strümpfe r nnn
Mako, doppelte Sohle , Ferse u . Spitze . Paar U UUU .—

Damen - Strümpfe , Seidenflor, schwarz in cnn
u. farbig , doppelte Sohle , Ferse u. Spitze . Paar *» . UUU «—

Damen - Strümpfe , Kunstseide , schwarz in cnn
u. farbig mit verstärkter Hochferse . . Paar «4- UUU «—

Herren - Socken , grau, ohne Naht , n cnn
doppelte Spitzen u , Fersen . Paar UUU —

Herren -Socken , einfarbig, n nnn
verstärkte Fersen u. Spitzen . Paar UUU —

Füßlinge me
Baumwolle , schwarz u . leder . . Paar 690.— ‘♦“ u .—

Lederwaren.
Besuchstaschen imit . Lack, 3500, 2800, 1750 .—
Moderne Ueberschlagtaschen,

echt Leder . 18 000, 15 000, 12 000 .—
Koffertaschen , echt Leder 36000,28000, 18 000 .—
Seldscheinta sehen,

echt Leder . 4500, 2500, 1750 .—

Parfümerie- u. Toilette-Artikel.
TrwTrnniniim» rniHiHimn rwwiimiii mm

f  Oster -Hasen ■Oster - Eier U
Oster - Konfitüren 1

Ein Posten Parfüms in hübschen Auf¬
machungen von Wolff & Sohn , Schwarz¬
lose usw. . jede Flasche 2500 .—

Ein Posten Geschenkseifen , feinste
Qual ., Hut parf . Karton 7400 .—, Stück 2500 .—

Eau de Cologne,
Marke Rotsiegel , Schmittner , 1/1 Flasche 2500 .—

Kopf - u . Kleiderbürsten , Ia Qualität,
aus Holz , weiß u. Schildpatt , Celluloid,
soweit Vorrat . 6500, 4500 .—

Rasier -Apparate in Nickel-Etui, stark
versilbert . 3500 .—

Bijouterie,
IWVmmiTfflfTHTl wmwmmnm

1Posten Frühjahrs - Mäntel StGck 39 000 .-
1 Posten Jacken - KIeider Stock 65000.

Blusen aus Seiden - Trikot 45 000.

Moderne Anhänger in vielen Mustern
2400, 1600, 650 .—

Moderne Armreifen i. all. Färb. 1200, 775, 550 .—
Moderne Halsketten , Alpaka, glatt

oder mit Perlen . 1800, 1200 .—
Moderne Taschenbügel , weiß u. schild¬

pattfarbig . 9500, 7800, 6000 .—
Zigaretten - Etuis . 4400, 2000, 1600. —
Alpaka - Damentaschen 48000 , 44000, 32 000 .—

Handschuhe.
n.nni.iiiiiimiuinniiiiiiiiiiwr iniiniiu iiiiiimiin

Damen - Handschuhe , hellfarbig, zwei
Druckknöpfe. ' . . 2500, 2300. —

Damen - Handschuhe , farbig, Dänisch-
Imit . 3900, 3100. —

Damen - Handschuhe , Mousquetaire, weiß
u. chamois m . schwarz . Raupen u. Frans . 6500 .—

Damen - Handschuhe , mercerisiert,
schwarz mit 2 Druckknöpfen . 3200 . —

Damen - Handschuhe , Waschleder-Imit. 4900 .—

Warenhaus lulius Bormass
C. m . b. H.

flusländifdie
DerRdierungs-ßefellfitiafi

1. Ranges
schließt Versicherungen aller Art in auÄändischen

Devisen ab.
Bezirks -Direktion für Rheinland

Saarbrücken 3, Nanwieserstr. 82.
Besuch auf Wunsch. Karte genügt.
— — — — — i— ■ i
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UiM -MMn.

Die« MM SMefle
ist stets die billigste.

Einige Beispiele unseres besonders günstigen Ofter -Angebotes : *
»erren-Stiefel , schwarz, Ia Qual., 29 500 — Damen-Sttefel, schwarz, Scharnhorststraße 86.

J9SOO .- Arbeitsschuhe, Spalt nt. geschl. Lasche, 32000 . - Spangen - -
schuhe, schöne Paßform , 24 0 ©O . — Arbeitsschuhe , Rindleder, extra schwer,

39 500 .— Damen-Halbschuhe, braun, 28500 .—
Stege ? Lager in Herren -, Damen -, Kinder - und Arbeitsschnhen . Weihe

Schuhe sehr preiswert . Ein Besuch ist unbedingt lohnend.
Teilzahlungen werden gewährt.

Ia L -Beuzln
Mk. 2400 — per Liter.

Ia amerik . Autoöl
Mk. 2600 .— per kg.

ZwelgMro Fz . Prack , Wiesbaden
Telephon 2215.

Der neue

Vereinigte Getreidehäuser
vorm. 8. J. Meyer& L. Marx.

X tnffinirei! n
Förderkohlen

und Brikettgrus
liefert

Ferd. Reith, Kohlenhandlung
Rauentbaler Strabe 8.

ü »il SAll-AM — smmtn  wisst 49.

Nadi Frankfurt
fährt die

Postgebühren-Tarif
gülfl * ab 1 . März

nach amtlichen Quellenangaben bearbeitet und
auf haltbarem Karton gedruckt , zu haben im

Tagblafthaiis , Langgasse 2L
Preis Mark 200 .—.

Bahnhofsfraße 20
mit geschlossenen oder offenen Personenwagen

je nach Wunsch der Fahrgäste.
Fahrdauer ca . 50 Minuten.

Fahrpreis 15 000 Mk. p. Person . Hin- u. Rückfahrt 25 000 Mk.

Telephon 6160, 6161, 6162.
Verkehr stündlich , erste Wagen 7 Uhr vormittags
ab Garage Balmhofstraße 20 , woselbst in unserem
Büro gerne jede gewünschte Auskunft erteilt wird.

pr MtlgWste iinD fagratadj«
eingetrosfen.

Prima 20 /oo Algäuer Limburger
ff 20 /oo „ Stangenkäse

prima Romadur
vollfetter Schweizerlase , großgeiochteW« e

prima Molkereibutter.
^äsegrotzhandlung Burkhardt

Lothringer Stratze 25. Telephon 3843.

heute und morgen!
Biel zürter als die alte Äüh'
Ist 's »vlaosch von junge Hotte hü,
Druin kann ich es nur >edem rote,
Holt's Kochslaasch dort und aach

de Brote.

alle Stücke | gQQPferdefleisch
sowie die bekannten

H. Rücker , Kelenenstr. 18.

-nur Mk.
sowie die bekannten Wurstwaren billigst.

Telephon 3117.
«Htf Kntoif gutWenNtzrte» « chlachtpb—e.

D» Speditionsgesellschaft Wiesbaden aak
===== 1 Adolfstraße 1 - ■>-

liefert 106

Sand, Kies, Grubensand,
Grubenkies, Gartenkies.

Kernseife, Schmierseife,
Seifenpulver,

Qualitätsware , zum billigsten Preis.
Georg BieHl

"" Schwaibacher Straße 77 , -
gegenüber der Alt katholischen Kirche.

Kein Laden . 1. Steck.

27»PS. MMm -MW -MllM
3 Gänge , Modell 1923, mit Passagiersttz. Goerzschein-
werfer , ca. 100 km gefahren . Umstände halber sofort
zu verkaufen . Interessenten wollen sichu. 3. 5745
an die Annonc ..Exv«dltion D. Frenz. Wicobaden,
Bahnbosstrahe », wenden.
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NERO - QIIELLE
MARK8

p . p.
Wir haben den Hauptvertrieb unserer Orig.-Jiero-Quelle-Abfüllnng

für Wiesbaden und Umgegend der bekannten Brunnenfirma

Wirth , G. m. b. Wiesbaden
übertragen , uns aber die Festsetzung der Engros -Detail -Preisc stets
Vorbehalten.

Üero - Ouelle , G. m. b. H., Wiesbaden.
Büro : Marktplatz 7. Füllort : Sedanstra 'le 3.

Telephon 660. Telephon 946. _

das bekömmliche Tafelwasser.
Im Anschluß an die nebenstehende Bekanntmachung sichern wir

allen Verbrauchern der Üero - Ouelle bei rechtzeitiger Aufgabe des
Bedarfs prompteste und aufmerksamste Bedienung in bekannter
kulanter Weise zu den jeweils geltenden Tagespreisen zu.

Abgabe von Bestellungen bis auf weiteres im Laden
Taunusstraße 22 erbeten.

Wirrt *, G. m . b . H.
Taeinusstpaße 22 . _TeBephon 552.

Entgegen allen ausgestreuten wissent¬
lich unwahren Behauptungen teilen
wir unseren Abnehmern sowie den ver¬

ehrten Konsumenten mit , dass
Slaatl . Fachingen

jederzeit bei uns zu haben ist.
F . Wirth G . na . b . H.

Mineralwasser -Grosshandlang.
Bestellungen werden wahrend der

Tslephonsperre in unserer Filiale,Taunus-
strasse 22, entgegengenommen.

• Billard*
Länder•Unterhaltungsspiel!

Neu «Eröffnung
im

Hotel-Rest. „Rheiiper Hof“
54 Rheinstraße 54

ab Donnerstag , den 22 . März , täglich abends
von 8 bis 12 Uhr.

Große Ausnahmetage
,«WollMdien

im Spezialgeschäft-
Heinz Schulze,

Wiesbaden , 42 Luisenstraße 42
— Residenztheater . —

Geh . Waren
von Mk. 5209 an

Gestr . Waren
,o i Mk. 7000 an

DER
EINSICHTSVOLLE KAUFMANN

VERLAN6T VOR AUFTRAGSERTEILUNG VON WERBE - UND BEDARFSDRUCK-
SACHEN IN BUCH- UND STEINDRUCK STETS UNSER ANGEBOT

KÜNSiLERENTWÜRFE / KLISCHEES / PACKUNGEN
VERSANDKARTONS / MODERNE BUCHEINBÄNDE

L.  SCHELLENBERG ’SCHE BUCKDRUCKEREI
TEL. 6650 -53 / VERLAG DES WIESBADENER TAGBLATTS / LANGGASSE21

Wiesbadener Männergesang-Verein
E. V.

Mittwoch , den 28. März, abends
71/ , Uhr, in der Marktkirche:

Wohitätigkeits-KonzertL
unter Mitwirkung von

Frl . Haas , Staatstheater (Alt) ,
Herrn Martin Alter, hier (Baß)

u . Herrn Organisten Fr’.Petersen , Marktkirche.
Leitung : Herr Organist K.Schauß, Ringkirche.

Eintrittskarten sind erhältlich in den Musikalien¬
handlungen , Buchhdl . K. Pfeil u. an der Abendkasse.

Eintrittspreise : 1000, 800, 600, 400, 300 Mk.
Ein Teil des Reinerlöses ist für die Altershilfe

bestimmt . — Die Ausgabe der Konzertkarten für
Mitglieder findet Montag und Dienstag nachmittag,
von 4—7 Uhr , im Probelokal statt . F 268

Der Vorstand.

Walhalla)
. . MMMNMMMMMMIMMNMMMIMMIMMNMMMl I

Nur noch2 Tage!

MttLe8Wnn,ir8l..b. z.ml.
MntI Petri , Franfenstraße 26, 3. Stock.

Hausierer!
Günstige

Kaufgelegenheit!
7 Kupons Anzug - u. Kostümstoffe

(10—16 m), auch geteilt , abzugeben . Zu
erfragen Bahnhofstr . 6 , I , Pension.

Syphilis
Haut--tuGefchlechtsleiden

Spezialarzt
ehem. Sanatoriumchef

(appr. in Wien)
Moritzstr. 52.

11-12, 6-7 (Inst . Nrol).

I

m MMeiM lonüollnen»u. MMsr
sucht für sein nächstes Kurbauskonzert noch gutef aiiüelM' ü. MMIchjM.
Vorstellung jeden Freitag abend im Probelokal
„Schwalbacher Hos", Emser Str - 44, bei dem Dirig -,
Herrn Kammermusiker A. Wewerka . Dorkstrahe 23,
oder bei dem Vorsitzenden, Herrn H. Hoffmann,
Goldgasse 18_ _ _ _

2000 rm , Buchen u. Eichen
gemischt, Preis 30000 Mk.
pro rm ab Wald, auch ge¬
teilt zu verkaufen. F189

Holzvertrieb Neuenahr.
Telephon 335.

Wettannahme.
Babnbosstrabe S.

8 Lutze.
itaatl . konr Buchmacher.

VERSAND
KARTONS
AUFKLEBADRESSEN
PAKETKARTEN
UNO ETIKETTEN

L. Schellenberg ’sche
Buchdruckerei

Lanssasse 21
♦

Möbel!
mr Grober Preisabschlag! IHN

Kompl . Schlafzimmer 480 Mille , Vertiko. Trumeau-
Svieget . Waschkommoden mit und ohne Spiegel,
Nutzb. Bücher- oder Wäscheschrank, Kleiderschrank,
eins. Betten , einz. Wollmatratzsn , Flurgarderobe,
ar . rotes Deckbett nur 40 Mille . Die Sachen sind
gut erhalten , teils neu, und werden zu jedem

annehmbaren Gebot abgegeben.
Schorndorf , Helenenstraße 29.

Zu verkaufen
1 gebrauchter mittelgr.

Kassenschrank
I größerer feuer- und diebessich.

Schrank für Bücher
Arten , Schreibmaschinen usw.

Gerlich , Mainz , Kl. Langgasse 4.

Heute , ab 8 Uhr:
Frühlings-
Anfangs-

Feier
im

„ülite Hof,SB stp.«
mit vorzüglichem, verstärktem Tanz-Orchester.

Prachtvoll. Herrenzimmer
dunkel-eichen, besteh, aus Bücherschrank mit Facette-
neiglasung , Divlomatrn -Schreibtisch mit Zügen und
passend. Ledersessel, rund . Herrenzimmertisch und
2 Lederstühlen , ferner 1 prachtvolles nußb.-poliertes
Vertiko mit Facettesviegel , 1 eich. Vauerntisch, zwei
prachtvolle Lesiel, 1 nußb.-voi. Salonschränkchen.
2tür . vol . u. lack. Kleiderichränke, 2 egale weiße
Metallbetten mit 3teiligen roten Wollmatratzen und

andere Möbel billig zu verlaufen.
Schmidt, Helenenstratze 24,

Kinder-Hlappwagen
b. zu verk. Karl Petri , Frunlenstraße 26, 3 St.

Angenehmster Osteraufenthait.
Ah Ringen Rostauto . Pension 8500 Mk.
Telephon 31. Auskunft W. A. Kiek.

UlMsW
wenn Sie auf Ostern
Ihren allen Hut auf
neu umsenäbt . gefärbt
od. umsevreßt haben
wollen . — 40 schicke
Modelle zur Ansicht.
Auch Herren -Strob - u.
Filzhüte werd . tadel¬
los gefärbt u . modern
umgevreßt.

Blücherstraß « 8.
Gartenbaus -1. St . L

Kein Laden . tBilliger wie jede
Konkurrem.

Eilt !!!
EAtige SelegeM!
Herren-ll.Damen-ktose
zu sehr billigen Vreisen.

Gebe auch Mittwoch.
Donnerstag und Freitag

20 Proz Rabatt.
Kein Kaufzwang.

Salz,
Etage Friedrichstratze8

Hth. 1.

Palast
Heute letzter Ing!

der mit großem Erfolg
aufgenommene

Kinophon-Theater.
Taonusstr . 1, nahe Kochbr.

Sie Tänzerin
Hauarro.
Drama in 6 Akten

von Th . Hall.
Hauptdarstellerin:

In der Kneipe zum
„Bon ton“.

Fatty -Groteske in
2 Akten.

Anf . 4, Sonnt . 3 Uhr.

der Saison 1922 23:

Der Sdialz
der Senne
lacobsen.

Nach dem gleichnam.
Romanvon Fr .Gantzer

in 6 Akten.

Peppy&Teddy
Amerikan . Lustspiel

in 2 Akten.

Kassenöffng . 3.15 Uhr.
Anfang 3.30 Uhr.

Nachm, kleine Preise!

Voranzeige.
Ab Donnerstag , d . 22;

Die große amerikan.
Wunder

mit der Filmdiva

Thalia
Erstaufführung!

des Decla-Films

JJ
Die Kette
Mir.

Großes Drama in fünf
Akten v . Fr .W. Osteren

In den Hauptrollen:
Ressel Orla
Grete Dierchs
Frida Richard
AlphensFryland

„Er“beiil.Cowboys
Harold Lloyd -Groteske

Anfang 8 Uhr.

f WM ]
Kleines Haus.
(Re fiden, - Th eater ).

Dounerstag , SS. März.
Nachmittags 3 Uhr.

Sondervorstellung
für die Höheren Schulen.
Die Journalisten.

Lustspiel in 4 Akten von
Gustav Freytag.

Berg, Obersta. D. . H- Radius
Jda . s. Tochter . Helga Reimers
Adelheid Runeck . Joh . Mund
Senden . Gustav Albert
Oldendorf, Redakt. . E. Schwab
Bol,;,Redakteur . K.Sellmcla.G.
Bellmaus . . . . Karl s . Diem
Kämpe . L. Keppera. E.
Körner . Erich Meitzer
ftenninfl, Buchdr. . . SB. Keune
Müller.Faktotum H. Bernhöft
Blumenberg.Redakt. Fr . Prüter
Schmock. C. H. Faffs
Piepenbrink . . Mar Andriano
Lotte, seine Frau . Seltne Koller
Bertha, ihre Tochter Doris Votz
Kleimniche! . Guido Lchrmann
Fritz, fein Sohn . H.Scheidweiler
Schwarz, Justizr . . P . WiegNer
Tänzerin Liefe! Leng
Korb, Schreiber . Walter Zollin
Karl, Bedienter . . . W. Keune
Ort der Handlung: Die Haupt-
stadt einer deutfchen Provinz.
Nach dem 2. Akt U) Min. Pause.

Ende etwa 5.45 Uhr.

23. Vorstellung Stammreihe 3.
Totentanz.
(Erster Teil.)

In 4 Akten von A. Strindberg.
InSzenegesetztv . C. Hagemann.
Edgar, Kapitän Dr.P . Gerhards
Alice, s. Frau . . Thila Hummel
Kuri, ihr Detter . Gust. Schwab
Jenny . Dienftmädch. . Elfr. Hetz
Die alte Maja . M. Doppelbauer
Ein Wachtposten. Friedr.Prüter
Das Stück spielt auf einer ein¬
samen Insel in der Gegenwart.
Eine Pause nur nach dem 2. Akt
Anfang 7. Ende geg. 9.30 Uhr.

(MhmHiyeite)
Donnerstag, 22. Mär*.
Nachmittags 4 Uhr:

Abonnements -Konzert
Städtisches Kuroroheatar.
Leitung: Hermann Jrmer,
Stadt. Kurkapelimeister.

. Eine nordische Heerfahrt,
Ouvertüre von Hartmann.

. Ra itendeleins Leid aus „Die
versunkene Glocke“ von H.
Zöllner.

. Ballettmusik aus der Oper
„Die Camisarden“ von A.
Langert.
Violine-Solo: Konzertmstr.

R. Bergmann.
Cello-Solo : Kammermusiker

M. Schildbach.
4. Ouvertüre zur Oper „Der

fliegende Holländer“ von
R. Wagner.

5. Harfners Abendsang von
W. ienzl.

6. Fantasie aus der Opor
„Aida“ von G. Verdi.

Abends 8 Uhr im Abonnement
im großen oaale:

Kammer -Konzert.
Leitung: Carl Schuriciit.

1. Adagio und Allegro kürStreichorchester und z* «1
Hörner von C. F. Bach.

2. a) Largo k. Streichorchestervon L. Boc hennL
b) Serenade für Streich¬
orchester toq  Jos . Haydn.

3. Bauerumusk für Streich¬
orchester und zwei Hörner
Ton W. A. Mozart.

(Zum ersten Male)
4. Adagio und Rondo Mr

Pianotorte, Flöte, Oboe,Viola und Violoncello von
W. A. Mozart.

(Zum ersten Male).Flöte : Kammermusilcer*•
Danneberg.

Oboe: Kammermusiker L-
Brückner.

Viola: Konzertmeister Otto
Niesch.

Cello:Kammermusiker Mas
Sc . ildbach.

5. Suite in Canonlorm ™
Streichorchester Von J.
Grimm.

Allegro con brio — An¬dante lento — Minuett»
— Al.egro naoloto. VJ

Abends 8 Uhr im kl- Saals-
Heinrich Leis- Abend-
Rezitation: August Morobef

vom hies. Staatstheater.
Am Flügel : Willi Kraasa
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Betten -Spezialhaus BUCHDAHL, Bärenstr .4
Beste Qualitäten — Grösste Preiswürdigkeit — Unerschöpfliche Auswahl.

Aus meinen grossen Soitimenten einige Preisangaben:
Wol/matrotzen 3teilig, mit Kopfkeil 125000, 96000, 85000, 65 0 00

Kapok- und Rosshaarmatratzen in bestet Ausführung.
Meta/ibetten mit  Patentmatratze

185000 , 135000 , 110000 , 95000 , 72 0 00
Kinderbetten in Holzu. Metall. 128000, 88000 bis 48000

Steppdecken Woiuu. Halbwollfüllung, alle Farben
185000 , 110000 , 85000 , 42 0 00

Steppdecken mit Ia  weißer SckafwoUeinlage, hochglänzende
Sattns , Handarbeit . . 148 000

Daunen -Decken das Beste. 320000
Wolldecken . 195000, 130000, 95000, 68000 bis 32000

Bettfeefern U. Daunen — Deckbetten U. Kissen in bekannt guten Qualitäten, außerordentlich preiswert.

Dr. med . Finkelstein
prakt .Arzt u.Geburtshelfer,in Belgien appir. (Deutscher)

u. Facharzt für Haut - und Geschlechtsleiden
Sonnen berge StraBe 11a [gegenObor Nr. 58). TaL 3943.
_Sprechz . 10—11»/, , 3—4, Sonn!. 10—1.

flutovennietiiiis
litt 501 .

-ösa
Offene  und geschlossene Privat¬

wagen nach jeder Richtung.

H
£
s3Cü

s Garage GRÜN |
H •7 TaunusstraOe 7. 112

Schreibmaschinen
Verkauf. Tausch. Ankauf. Reparaturen.

Snlzbsrger , Adelheidstrage 75.  Tel . 772.

Piano
kreuzsaitig, ganz hervorragendes Instrument , preiswert
zu verkaufen._ Kirsten , Scharnhorststraße 7.

Qold-und Silbergegenstände,Platin, MleeX
kauft zu den höchsten Tagespreisen

Jßi  Keine, «LL .Wellritzstrejs 4.
/

Wir kauten für die Fabrik
unter Ausschaltung jedes Zwischenhandels
unmittelbar -vom Verkäufer jede Menge,
jede Legierung , jeden Bruch , Silber , Gold,IPlatin und andere

Edelmetalle.
Als Generalvertreter der Firma Otto Kaiser,
Silberwarenfabrik , Gold - und Silberscheide¬
anstalt , Hanau , sind wir beauftragt , für
deren Fabrikationsbedarf zu kaufen und
hoch zu bezahlen.

Krebs & Stroh
Karlstraße 27, II. — Fernruf 2324.

9—1, 3—6.

Um meine Massateliers zu beschäftigen:

Besonders preiswerte

Mass -Anfertigung
nach den neuesten Modellen.

J. HertzDamenmoden Uanggasse 2CL
K179

Platin , Gold -, Silber -,
sowie alle Edelmetall enthaltende Gegenstände aller Ar!kauft fachmännisch reell höchstzahlend
Carl Bender , Michelsberg 23 , l . Etage.

Eingang Schwaiba eher Straße 65.
Gleichzeitig mache darauf aufmerksam , daß sämtliche bei mir eingelieferte

äe nur an der deutschen Edelmetall - Industrie
zur Verarbeitung gelangen . *

Zinn -Geschirre
ic sämtliche Akt-Metalle, auch Speichersachen,
! Möbel , kaust zu hohen Preisen

P . Engelhardt , W-llntzstr. 8.
Neues oder

fahrbereites
gebrauchtes guterhaltenes starkes

Motorrad
besten Fabrikates Vzu kaufen gesucht.

Angebote unter Z. 2 an  den Tagbl.-Berlag.

Gold-u.Silber
Gegenstände

Stürzen Sie nicht
übereilig in den ersten besten Laden , um Ihre

Juwelen los zu werden.

Es ist Ihr eigener Schaden!
Ich zahle diese Woche für

Gold - , Silbei *- , ^ IsRin-
Gegenstände , auch Bruch,Brillanten

bedeutend mehr als Jeder andere.
Für alte

Zahngebisse
perst «,* JOOOO Mt.

Brennstifte
P» stock 106000 Mt.

Rl Achten Sie bitte genau auf Harne | |Grosshuf
27  Wagemannstraße 27
— Telephon 4424 . _ _

Mel.MW.M1ietteii.Pehi!
Mt zu aller- (StifMtmor Nengasfe lfl, 2.
höchst- Preisen V5IUIIUHCT , Telephon 3331.

Brillanten, Platin
Zahngebisse

verkaufen Sie am reellsten

a dem höchsten Tageskurs
nur in der

Goldankaufstelle
L. Schiffer

Kirchsosse 50 "
gegenüber Kaufhaus Blumenthal.
Hing. gr. Tor. — Telephon 4394.

Ungenierter Verkauf.
Bitte genau auf Straßeu. Nr. 50 zu achten.

FL KO- rn  Mel-kWNsiwe
Mn-Wen lorofe Sun)

zahlt hohen Tagespreis

E. Blobel , 13 Goldgasse 13
(Eingang ist nur im Hofe).

Säcke
Gebrauchte Mehl-, Zucker -, Reis -, Getreide -,
Kaffee-, Kartoffel -, Kolonial -, u . Papiersäcke’
auch stark zerrissene , sowie Pachtttcher
aller Art kauft laufend jedes Quantum und
zahlt die allerhöchsten Tagespreise

Zellerkraut
Sacfcreparatur -WerKstätte
Ankaufstelle : Göbenstr . 29
Telephon 431«. Telephon 431«.
Säcke werden auch abgeholt.

Aus der Fabrik können
Sie Ihre

Anzüge
Paletots
Schlüpfer
Hosen
sofort beziehen.

ff. Maßkonfektion, beste
Verarbeitung, beste Zu¬

taten, Fabrikpreise.

St. Schneider,
Rheinstr. 51, 1. St .,

im städt. Gebäude.

«csgsn
beste Ausführung.

Weyers häuser
Rauenthaler Str . 14.

Brennholz
Anmachholz

neteilt , trocken, per Sack
Sttt 3500.— ab Lager.

Mainzer Straße 118.
_ Allgemeine
Solzhandelsaeiellick. A.-l8

Brennholz
Anmachholz

trock. (nicht grün) liefert
von 1 Ztr . an ins Haus
H.ZehLEo., G.m.b.H.

Goethestr. 1.

Mi ihr's sltzoil gehört?
was auch diese Woche wieder für Lampen , Neutnch-
abfälle , Weinflaschen aller Art sowie Alttnpfer,
Blei , Messing, Zink, Eisen u. Zinn-Gegenstände
für Preise gezahlt werden ? So überzeugen Sie sich
noch heute von der Richtigkeit bei

Höhler & Egenolf , Bleichste. 49
Eingang Torfahrt.

Ware wird frei abgeholt.

Georg W Robertson
Manja Robertson
geb . Schoeffel -Maeiejewska

Vermählte.
Silvester 1922.

New - York -City , 158 West 98th . Street.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme an dem mich so schwer be¬
troffenen Verluste meines lieben Mannes,
besonders Herrn Pfarrer Dietz für seine
trostreichen Worte am Grabe, der Fuhr-
Herrn-Jnnung , Verwandten , Freunden
u. Bekannten für die schönen Bluinen-
Ipenden und allen denen, die mir
während seiner Krankheit HUfreich zur
Seite standen , sagt herzlichen Danko

In tiefer Trauer:

Frau Luise lanjuis,geb.Hossnim.
Waldstr ., Schierst. Str . 4, 20. März 1923.

Für die vielen Beweise herzlicher Teil»
nahme an dem uns jo schwer betroffenen
Verluste unseres lieben Entschlafenen, besonders
dem Herrn Pfarrer Rumps für seine trost¬
reichen Worte am Grabe, der Privatgesellschaft
„Fidelitas ", seinen Kameraden und allen, die
uns hilfreich zur Seite standen, sagen wir
unsern herzlichsten Dank.

Familie Lehrbach.
Wiesbaden , den 21. März 1923.

Helenenstraße 9.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem
uns so schwer betroffenen Verluste unsres lieben Entschlafenen,
besonders dem Herrn Pfarrer I) . Schlosser für seine trost¬
reichen Worte am Grabe , dem Männergesang -Verein „Fidelio",
der „Fuhrherrn -Jnnung ", der P .-G. „Fidelitas ", den Be¬
amten und Angestellten des Finanzamts Höchsta. M., sowie
allen Verwandten , Freunden und Bekannten sagen wir unsern
herzlichsten Dank.

Frau Marie mim,  nebst Mm.
Wi, »baden,  den 20. März 1923.
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Abbau!
durch enorm billige Einkäufe lefzfer Tage in Berlin in moderner Frühjahrs - und Sommer -Konfekfion.

] adken - Klelder
aus Stoffen engL Art u. Donegal , Jacke ganz gefütt ., Sportfassons,

Jatften -Kleider
t a. reinwoll . Kammgarn , Cheviot , bl. u. schw., m. mod. Tressengarn .,

Taillen -KIeider
römischen Streifen , viele Farben , alle Größen vorrätig,

Blnlge Beispiele:

»ooo Weller -Mäntel
MK . aus wasserdicht . Stoffen , Gürtelfasson , offen u. geschloss. zu trag .,

>ooo Covercoat -Mäntel
Flk . aus  p r}ma  Stoffen , mit reicher Stepperei , alle Größen vorrätig,

I 4000  Kos ftim -Röcke

m

49
38 000

Mk.

48 000
Mk.

Mk aus reinwoll . Kammgarn , Cheviot und garnierten Wollstoffen,
is 000

Mk.

Beachten Sie unsere Schaufenster . — Jedes Teil wird bereitwilligst aus der Auslage gegeben.

Franks Marx
Kircfogasse 31 , Ecke Friedrichstraße. K142

Nshdi Frankfurt
fährt ab 7 Uhr morgens stündlich nur in
geschlossenen eleganten Personenwagen die
Taunus ^ Garafe

Elnzelfahrta 15000. Hin- u. Rückfahrta 25000.
Auskunft , Kartenverkauf n . Abfahrt

20 Wilhelmstraße. Wilhelmstraße 20.

Sonderwaffen nach Vereinbarung
— Voranmeldung erwünscht . —

Rückdienst ab FirmaL Barbarino, Frankfurt,.Ecke Kaiserstr. u. Bahnfiofsplatz.

Wie bekannt
kaufen Sie noch

vorteilhaft im

Verkaufslager
Ul

Jetzt ist es Zeit!
das « einigen der

Gardinen
vornehmen zu lassen.

Wir bringe« unsere nenzettNch eingerichtete Gardinenspannerei — -in ihrer Art einzig am
Platze— die es uns ermöglicht, lebe Art Gardinen, Stores , Bettdecken, Wandbehänge etc. in schonendster Weise
t )H6 5ZCU sachgemäß herzurichten, in enD>fehlende Erinnerung. Aufträge für Gardinen zum Spannen
jbereits gewaschen) werden ebenfalls gewissenhaft ausgeführt . 187

Berlangen Sie zwecks EntgegennahmeIhrer Wünsche unseru Besuch.

Wiesb. Dampfwasch- und Plättanstalt „Nassovia" G. m. b. H.
Spezialgeschäft

für Herren -Wäsche, Kragen, Man¬
schetten, Borhemden u. Oberhemden

„auf Ne» "
Damen-Wäsche /
Haushaltungs-Wäsche
Uebernahme ganzer Ausstattungen
Gardinenspannerei.

Hauptgeschäft: £uifen|tra&e 24, Tel. 6117
Filiale : RSderstr. 24, Tel.4692(früh.Waschanstalt Schmidt)
Annahmestellen:

Färberei HLmmerle » Einser Straße 2
F ^. Hiibinger , Seerobenstraße 21
Färberei Doering , Weißenburgstraße, Tel . 6149
Färberei Doering , Schwalbacher Straße , Tel. 5279

Luxemburgplatz 5, Tel . 3788. _

W . & 8 . KireUtan
WIESBADEN

IO Hochstättenstraße 18
Telephon 3141

Gaggenauer Kohlen- und Gasherde
Öfen verschiedener Systeme

Ofenschirme Kohlenhasfen.

Euterhaltenes Herren-Rad,
Eichen-Auszugtisch. kleiner Klapptisch,

Ladenschrank, Korbsessel, Bilder
in Oel und unter GlaS verlauft

Sabiniarz , Walramftraße 25.

Mastochsenfleisch
Gefrierfleisch , frisch eingetrofsen,

ertra billig , jedes Pfund 240U Mk.
Rein ansgelassenes Nierenfett Pfund 3200 Mk.

Metzgerei Friedrich Straub
Bertramjtraste 17.

Lin rosten
Schlüpfer

aus Ia Stoffen nur
110 OüO Mk.

ein Posten

gestr. Hosen
v. 19500 Mk! an.
Zwirn- u.Engl.-

Lederhosen
18 750 — 19 560

wie auch Herren-
u.Knaben -Anzüge

Feldgraue u.
ManchesL -Hosen

noch zu sehr bilL
Preisen.

W. Waldeck jr.
Riehlstraße 22 , 3 Riehlstraße 22, 3

Elegante Herren - u - Damen -Schneiderei
empfiehlt sich

im Anfertigen eleganter Herren-
und Damen-Garderobe nach Maß.

Mäßige Preise.
Garantie für tadellosen Sitz.

Michelsberg 7,1
Hause Spanische

Weinstube.

3
Strickjacken

uitipers
Wolle und Seide

konkurrenzlos
in Preis und Qualität
_♦_

Bielefelder Wäschelager
28 Michelsberg 28

1. Etage, gegenüber Sy agoge.

Streichfertige

Delfarben
für alle Zwecke.
Bernstein-

Fußb . - Lacke
in allen Nuancen,

la amerik . 161
Fußbodenöl

goldgelb , geruchlos,Bohnerniadu
weiß und gelb

in führender Qualität
empf . zu billigsten

Fabrikpreisen

st.Mg if Ke.
Lackfarben und Kittfabrik
6 Marktstrafte 8.

Achtung!
Für Büro - und

Schulbedarf
Rote Tinte 1 L. 2200M

' 1 2 . 1900. ffBlaue Tinte . __
Schw. Tinte 1 2 . 2000 M
BIau -sck>warze Tinte 1 2.

1200 Jl.
_Muster aus Wunsch. . .
P . Kmfer , ^ britf)
Wildelm -Kalle -Str . 10.

AeOeliiiWZeiAlMt
in Ihren alten unmodernen

Damen-Hüten steckt,
wenn Sie dieselben bei mir umarbeiten und moderni¬
sieren lassen; auch Färben , Reinigen, Aufpressen und

Umnähen der Formen wird übernommen.
Vorläufig noch alte Preise , schnelle Lieferung.

Auf Wunsch noch bis Ostern.

Almay Roberts, Putz-AM«
21 Philippsbergstratze 21, Hochpart, rechts.

Empfehle mein reichhaltiges Lager inis
zu bedeutend herabgesetzten Preisen,

| desgl. erstkl . Maß - Anfertigung für
Herren und Damen.

Neuheiten in
Krawatten, Handschuhen, Gamaschen,

Trägern und Sportgürteln sowie
jFrühjahrs - u Regenmäntel

Sport- und Tennishosen.

Robert RammhoEd

Hi,

bi

Frledrlcbstr . 18.
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(MWWs
[ Weibliche Personen
I Ksufmärmisches Personal ^
. Kranz. Dame sucht
»brer Unterstützung
besserem Geschäft ein

zu
in

mm  Mchen
« . -etwas Franz , svricht.
Litert - unter Nr. 3158 an
Mödtateur. Neugasse 1.
f. GswerbNchs» Personal
sauberes ehrliches

Mädchen
vom 1. Avril ab zum Jn-
standbalt . zweier Praris-
raume und Patienten-
emvmng tagsüber von

u. 2—6 Ubr gesucht
Kirchaasie 53 1 _

Sehr gute
Arbeiterin

25 öts 30 Jahre alt . müg-
liM Französisch sprechend.von
Damenschneiderm

gesucht. Vorzustellen von
12—2 Uhr bei

M. Gueriu.
Moritzstraße 37. 3. Stock.
f *~ Saüspersonal 1

Erfahrenes tüchtiges
Kmderfräulein
sum 15. Avril od. 1. Mai
geiucht. Dass, muß befäb.
Dp - die Schularbeit , für
üoh. Schulen zu beaufsich¬
tigen u. morg. etw. Haus¬
arbeit übern Dienstmdch.
»orh. ..Off. mit Zeugnis¬
abschrift. u. Gebaltsansvr.
" L 6?« Taabl .-Nerlaa.

Suche für sofort ein
brav. Mädchen
für Hausarbeit . Wasch- u.
Bugelfrau vorhanden.

Offizier.
Blumenstraße S. Part

Tüchtiges

Alleinmädchen
das tadellos kochen kann,
mit nur besten Empfeh-
lnngen sofort od. später
gesucht Langgasse 26 ,1  r

Tüchtige
Monatsfrau

Mädchen
für Sausarbeit gesucht
Goethestraße 14. Dort

Mädchen
in büra »rl Haushalt ge s.

eusniffe erford . Hoch.
»otzheimer Str . 109. 1.
Wtzt. limiii

ru drei Personen gesucht
Höchstlohn.

3 #^
ülieiiiiiii

für kleinen Hausüalt bei
öob. Lohn gesucht. Hilfe
vorhanden . Vorstell, erb
Bärenstraße 4^ P . links

Allein Mädchen

Besseres
Kindermädchen

oder Kinderfriiulein . nur
Dt guten Zeugnissen bei
»ochst. Lohn gesucht. An¬
gebote unter N. 817
den Tagbl .-Verlaa

an

Mädchen
oder., unabhängige Frau
tagsüber zur Führung e.

. flctnett Haushalts gesucht
^ »llritzitraße 40  °
Tücht. erfahrene Köchin

. größeren Vrllenhaus-
Lut zum 1. Avril bei
gutem Lohn gesucht. Zwei
»ausmädchen vorhanden.
Zu melden bei Eberhard
Tuck, Biebrich am Rhein
Wiesbadener Allee 68.

alt .. Sas bürgerlich kocht,
hei bester Behandlung u.
zeitgemäßem Lohn in kl.
Haushalt gesucht. Wolfs
Adelbeidstraße 62. 1
. .. .;ck suche zum 1. Avril
für meinen herrschaftlich
Haushalt ein besseres

welches verfekt kochen t
Hoher Lohn . Hilfe vorb.
Vorzustellen mit nur gut.
Zeugnissen oder Emvfehl.
nachm, zw. 5 u. 6 Ubr bei

SalÄsrg
Wiesbaden LannaoHe 30.

Für ein Hotel-Restaur.
zum 1. oder 15. Avril ein

W . Hmmödtz»

ur Villenliaush . wird

Stütze
dce gut kochenk. u. etwas
vausarbeit macht, mit
guten Zeugnissen gesucht,
«ipe vorhanden . Offerten
Uosbacker Straße 26.
Entfache Stütze

Meinmädch .. welches
Men kann, bei zeitgemMn gesucht. Hilfe vorb.
Uanczer Stro ße 42.  ^
Hotel-Stütze

i^ r lüng . Köchin für
rür kl. Hot.. Nähe

Mesbaden. aes. Hartig.
LWnkendüristr. 3. Part
, Tuche für sofortm -

junges Mädchen
jgf , guter Familie alsprutze oder Haustochter
.Vm meinen Haushalt
- Personen u. 1 Kind »:

Mt . Familienanschluß,
^ute Verpfleg.. Eebalt>a>h llebereinkunft.

Adolfshöhe.
Naßauer Straße 11.

IhkI.MW»
selbst, kochen kann,

und ein

.hMInSWl
swf 1. April bei hohem
Lchn gesucht

Adelheidstr . 68. 1.

gesucht, welches auch in
der Zimmerarbeit verfekt
ist. Offerten u. O. 631
an den Taabl .-Nerlaa

Besseres Mädchen für
ganz u. Monatshilfe zu
2 Perlon . gei Hob. Lobn.
Meld . Donnerstag . DreS-
mann . K.-Frdr .-Rina 6t.
mji  MMMW

Uhr vonn . von
berrschaftl. Haushalt ge-

Referenzen erbet.
Vorzustrll. von 8—10 Uh

1.- 3 Ubr nachmittags bei
Frau R. Levy.

Walkmublstraße 1.

Ord. Putzfrau
^ , Rabolt.
Babnbofstraße 2. 1.

;rr-y«.«»» r-m- ■. ....

^Kaüfn»Smiifch« P« f»»al I

®« niif.etMoli)pi|!(in)
17—20 Jahre , mit Büro-
vrans . gesucht. Ausführl.
Offerten unter T. 630 an
Len_ Tagbl .-Berlaa

Lehrling
Mit guter Schulbildung,
aus achtbarer Familie,
von hiesiger Koblengroß-
bandlung zu Ostern '
_ _ gesucht.
Off. u. S . 825 Tagbl .-V.

Lehrling
aus achtbarer Familie,
von Saaten - und Fuiter-
Mttielbandlung gesucht.
Ott , u. D. 836 Tagbl .-V.
',..Ge« «S NÄes P erfon^ j

Gärtnerlehrling
sucht Rolengärtn . König.
Adolssbob e.

Suche für sofort, event
1. Avril Stelle als

Stütze
oder Haushälterin . Gute
Zeuan . vorhanden . Anaeb

631 Taabl .-Verlagu.

Ache für meine Achte
19 I . alt . Stellung als
Stütze in feinbürg , evtl.
Vrivatbaush .. wo Mädch.
vorhanden u. ihr Gelegen¬
heit geboten wird , ihre
Kenntnisse im Haushalt,
befond. im Kochen, sowie
Umgangsform . weit , aus¬
zubilden . Fam .-Anschluß u.
Taschengeld erwünscht. Off.
unter L. 632 an den
Taabl .-Nerlaa.

oriZwei Schwestern
suchen Stellung in einem
Hause. Privat od. Pens.
Offerten unter 8 . 631 an
den Taabl .-Nerlaa
Suche für m. Sckwesier.

16 Jabre . ehrlich und
fleißig . Stellung in Haus¬
halt . am liebsten aufs
Land . Offerten u. 2B. 631
an den Taabl .-Nerlaa.

I . sauberes Mädchen
sucht tagsüber Beschäftig.
Off. u. B. 633 Tagbl .-Bl.
[ Männliche Personen 1

iuoiJosüider

Lehrling
für Gärtnerei u. Blumen¬
binderei stellt ein

Louis Eatta.
Bahnhoiitraße 6.

Lehrling
in Gärtnerei gesucht. Off.
u. T. 631 Taabl .-Verlag.

Wächter
am liebsten ölt . Jahrg ..
lucht Wiesbadener Wach-

Schliesmeiellschaft.
Eoulinftraße 1.

Bachelier äs lettres —
certifirado de la Univer-
sidacl de Burgos —
Kamprath ’ Zeugnis ) der
deutschen , französischen
und spanischen Sprache
mächtig , sucht Stelle als
Volontär in Exportge¬
schäft oder dergleichen.
Oll . u . F . 630 Tagbl .-Verl.
5

Btliszküim
48 Jahre , verheiratet , m.
eia. Besitztum, sucht

Mks »e«ßWkU
ent . auch außerhalb . Off.
u. K 83K Ä̂E

Junger oerheir . Mann.
23sucht  Stellung als

»Me
Mobl. 3,mmer

m,t 1 u. 2 Betten , gegen
Kobe Miete gesucht. Für
Bermreter kostenfr. Rol
LLer «. Co.. Lanaa . 28. 1

Möblierte
3—3 - Zimmer-

Wohnung
in guter Lage sofort oder
z»m 1. Avril zu mieten

gesucht.
Angebote unter E. 625
an den Taabl .-Nerlaa
Möblierte

Wohnung
mit Küche. 3—4 Zimmer,
auf „längere Zeit von
Ausländer ' zu mieten
gesucht: event. k. Schlaf-
zrmmer u. Speisezimmer
nntgebracht werden. Off.
unter Ü. 828 an den
-ragt ' ..Verlag

iiilii
sucht per sofort

(lei. MAmer
Schlafzimmer. Bad und
Küchenbenutzung. Off. u.
G. 828 Tagbl .-Derlaa.

Schönesii. WchiniM
mit Küche od. Benutzung
ciort gesucht Offert , unt.
T 832 Tagbl .Alerlaa

Etnrelue Dame
sucht Zimmer mit voller
Verpflegung. Näbe Nero¬
tal oder Frankfurter Str.
Angebote mit Preis unter
8 . 83« an den Taabl .-Nl.
Kaufmann sucht

gut möbl. Zimmer
mögl. mit Klavierbenutz .,
Näbe Linie 1 oder 2. Off.
unter IL  628 an den
Taabl .-Verlag.

Bürodiener

mit nuten Zeugnissen, bei
lwbem Lohn und guter
Verpflegung zum 1. Avril
gesucht. M Roberts.
Marktstraß >> 9. 2. Vorivr.
10—12 li. 1—4 Ubr.

kinderlieb , in Hausarbeit
erfahren , sofort oder auf
1. Avril gesucht Gute Be¬
handlung . Verpflegung u.
Bezahlung zugesimert.

Frau Dir . Eisenlohr
Nauentbal . Str . 15. P . r.
Tagsüber gesucht

von 8—6 für die vollst.
Zimmerarbeit unabhäng.
gut empfohlene saubere

Frau oder Mädchen,
w. in guter Privatstelle
bereits tätig gewesen ist.
(Sonntags kürzer) . Borst,
nur von 5—7 Ubr lHerr-
schaftstrevve gehen).

Nubrr . Sckillervlatz 2

^ Weibliche Personen

C~  Hausversonal )
Franlem sucht Stellung

zur selbständigen Führung
eines Haushaltes : hat
viele Jabre solche Stelle
beklecdet. Zu erfragen
Abeagstraae 9.

6§!hstöOW8 Machen
mit guten Zeugnissen sucht
Stellung ver 1. Avril . Off.
u. I . 832 an den T.-Verl.

oder sonstige Vertrauens-
itelle . Kaution kann mit
1 Million gestellt werden.
Offerten unter D. 827 an
den Taab !.-Verlag.

Dauermieter
viel mrf Reisen, sucht!

W »-»»!>
WWim

fioftenlosi
sende ich

»Ihne« geg.
1 hohe Be¬

zahlung Mieter für möbl.
Wohnungen Zimmer ,Man¬
sarde« (auch leer ). Mauthe,
Luisenstraße 16, Stb . 2.

.Jüngeres Fräul . lucht

Mich mV!.Am.
mit Kochgelegenheit, ver
fowrt . eot. gegen Uebern.
von Hausarbeit . Gef. Off.
u. D. 633 Taabl .-Nerlaa.

Suche
Laden oder
Lagerraum

©rog. Sopra«
mit Büro und Stallung
sofort oder später gesucht
(evt. Sauskauf ). Off. u.
B. 638 an den Taabl .-V-

Wohnungen
zu vertauschen

Tausche
2-Zimmer-Wohnung gegen
eine 3-Zimmer-Wobnuns.
Offerten unter B. 632 an
den Tagbl .-Verlag.

Tausche
mögl. Zentrum oder Süc,.
Zahle Wstand und hohe
Miete . Offert , u. F. 633
an den Tagbl .-Verlag.

meine 4-Zim. - Wohnung.
Bismarik-2. Stock.' Näbe _

rina , gegen 4—8-Zimmer-
Wohnung. Offerten unter
F. 632 an den Tasbl .-Vl.

Wohnungs -Tausch.
Suche meine nm hergerichtete Wohnung,

best, aus 3 Zimmern , Küche, Keller, Mansarde,
Elektr . und Gas , gegen eine größere Wohnung
zu tauschen. Umzug wird vergütet. Offerten
unter U.  632 an den Tagbl.-Verlag.

6(Meit
£ Llcwtt-üisn -Ängsböte 1

Suche Beteiligung
mit 1 Million

Off . u. F. 627 Tagbl .-Vl.

^Hävltalien -Gesuche 1

M .MWW
mit 1—2 Millionen ge
sucht. Off . S . 632 T .-Verl.

!»• leiht
■1 gege., „-

heit ? Off. H. 633 Tagbl.«B

280 MiNe
legen gute Sicher-

5 Millionen
auf gewinnbring . Unter¬
nehmen als Sicherheit v.
Privatmann zu leihen ge¬
sucht gegen hohe Zinsen.
Offerten unter E. 632 an
den Taabl .-Nerlaa.

in gutem Hause, event.
mit Pension. Offerten
mit Preisangabe unter
D. 628 Tagbl.-Berlag.

üiuhKl. EPpM sucht
auf diesem Wege eine

WIVWillelstellk
da ihm eine Wobn . fehlt.
Frau perfekte Köchin:
Mann geht ausw . arbeit ..
kann Heizung bedienen.
(Bei Deutschen oder Aus¬
ländern ) . Offerten unter
W. 623 an den Tagbl.-
Verlag.

Ordentliches tüchtiges
Mädchen

w. schon im Hausbalt tat.
war . für tagsüber gesucht

Rbeinstraße 82

Nach Mainz
Kinderfräulein oder -Pflegerin
erfahren , mit besten Zeugnissen, zu drei Kindern
im Alter von 15 Monaten , S und 12 Jahren,
gesucht. Anfaugsgehalt 15000 Mk. Daselbst wird
auch eine jüngere perfekte

Köchin
gesucht. Kaiserstraße 23, 3, oder Näheres hier,
Alwinenstraße 4.

Gut möbl. Zimmer.
Nähe Babnbos od. Zentr ..
für 1. oder 15. Avril suckt
Ingenieur . Offerten mit
Preisangabe unt . O. 825
an den Tagbl .-Verlaa.

Jg . Mann w. elegant

ROM. MR «.
0ff , u- E. 638 Taabl .-V
8eb . jg. Dame, berufst ..

sucht elegantes
sonniges Zimmer

(Zentrum oder Näbe Kur¬
haus). Off. mit Preis u.
B. 831 an den Taabl .-NI

Es werden einige ein-
und zweibettise

IRR« pW.
Offert ., mit Preisang . anServices Roumains

de Restitutio»
_ Wiesbaden
Sonnenberger Straße 36

Besseres

d̂ av. Mädchen zur Hilfevausfrau bei guten
Fam .-Anfchlfuten gef.

''M ixaße 8. 2 Stock l.
luein Mädchen

kochen kann, in kl
SÄ au , 1. Avril
MEIÄdelbeid ttr . 80.
tjj» ,Auche aük sofort

s ^es. Hausmädchen,
^nditorei Steinle.LUiicnsti-ake 48.

EeschästshausbaltEeschästshauslmlt

MS lö ^ en
~ s Eochen kann, sofort

Laueres WM
oder Frau tagsüber bei
einz. Dame aes. Küppers.
K.-Friedrich -Ring 30. 3.

Tüchtiges braves

Mädchen
für tagsüber per 1. April
gesucht bei hohem Lohn
und guter Verpflegung
Westerwaldstr . 2, P . l.

I . Mädchen vvn 9 vorm,
bis über Mittag gesucht
Alte Kolonnade 8.

«8
Riä̂ oben Lohn gesucht
ItziisiEen. die schon in Ee-bevor-

Domm.

„es . Frau od. Mädchen
an 4 Nachm, je 3 Stund,
für Haus- u. Küchenarb.
Parkstraße 40. . .
Zuv . Frau od. Mädchen

Hausmädchen
das schneidern oder gut nähen kann, gesucht. Norzustcllen
9—11 und 3—5 Uhr. De  Baer , Bierstadter Str . 4.

MMkckk SWsKlsW

Em tun«. Mädchen sucht
mobl. Z,m. Off. m. Preis-
anaabe u. W. 832 T.-Bl.-l ,.

Elegant möbliertes
separates Zimmer
zu mieten gesucht. Angeb.
u U. 83« Taabl .-Berlaa.

rbeiBon . Vorarbeiterin
. einfaches Zimmer

mit bürgerlicher Kost ge¬
sucht. Zimmer wird selbst
t« Ordnung gehalten . Off.
mit Preisangabe unter
I , 631 an den Taabl .-Vl

auf größeres Berwaltungskontor gesucht, das er selbst¬
ständig leiten soll. Angebote mit Angabe über seitherige
Tätigkeit unter E. 632 an den Tagbl.-Berlag.

morgens 2 Std . gesucht
Rbeinstraße 28 2.
Morgenfrcm od. Nlädchen

mit guten Zeugn . gesucht.
Baronm Schroetter.

Kaiser -ffr .-Riiia 78. P . I.
Wilge'ÄJWüflM

gesucht Adelheidstr . 33. P.

Junger Mann
23 I .) der Handelsschule bes. hat, sucht per I . April
Stelle in gr. kaufm. Büro als

Volontär evtl. Lehrling.
Weinhandl. oder Lebensmittel-Großhandlung bevorzugt
Offerten unter D. 882 an den Tagbl.-Verlag.

{ Semicfigat
Läden i«. Geschäftsraum  e.

Lagerraum
nt Büro , gegen Abstand

abzug. Näh. durch
Jmmob .-Eesch. Pioert.

Badnbosstraße 2.

Möblierte Wohnungen.
Wohnungen . Zi « .

hiÜll -Mauthepüuisenstr .lO
Leere Zim .. Manf . nsw.

Mansarden
znnt Aufbcwabren von
Möbeln uiw. zu vm. Off.
u. S. 831 Tagbl.-Berlag.

Alleinsteb. Dame sucht

elk».8t»i.Z!iAer
(evcmt. mit Wobnzim. u.
Kochgeleaenb.) zu mieten
Off. u. K. 838 an d. Tag-
MaMkrlaa
3a

Suche Teilhaber
<>ur Gründung großzcgig.
Untern mit groß. Kapital,
das sichergestellt wird.
Hervorragende geschäftl.
Erundl . vorhanden . Auch
für Dame geeignet. Off.
u. L. 638 Tagbl .-Verlag.

Kaufmann
mit kompl . Büro (Telephon , Schreib¬
maschine usw.), ausschl . Lagerräumen,
und ca . 1,5 Millionen Kapital , sucht
sich an nachweisbar rentablem Unter¬
nehmen tätig zu beteiligen. Event.
Übernahme von Vertretungen . Off.
unter O. 630 an den Tagbl .-Verlag.

[ JmmobMen -VerkSufe 1

Haus Mainz
in der Nähe Kaiserstraße,
mit kl. Vorgart .. 4X4 -Z.-
Wobnungen u. einstöckiges
Rückgebäude, worin schöne
3-Z.-Wohnung . bestimmt
ver 15. 4. frei . Zum Saus
gehört kompl. Wohnungs-
Einrichtung . besteh, aus:
Speisezimmer . Schlafzim¬
mer m. Roßhaarmatratzen.
Chaifelongue . Läufer „sw.
f. Küchen - Einrichtung.
Sämtl . Inventar ist so
gut wie neu. ganz erftkl.
Möbel u. ein Erwerb
wirk!. Gelegenheit . Aus¬
kunft : H. Lenz. Leibniz-

~ 30.  _

mit 70 Ztr Tagesleist ..
gute Wasserkraft, zwölfMorgen Land. Wiese und
Wald , tadellose Einricht ..
Pr . 38 Million ., zu verk.

WII . JMM

traße

In Hamburg
beziehh. Willen

Gartenhäuser . Hotels.
Pensionen . Easihöfe.
Landst "—stellen zu verk.

Porto Mk. 200.— beifüg.
Siemssen & Müller

Hamburg - Altona.
Grobe Bergstraße 110a.

Tel .: Hansa 3108. E189

sämtliches Inventar , sof.
beziehbar. 9 Millionen,

zu verkaufen.

Mchrm Säufer
in und bei Darmktadt.
teils beziehbar, zu verk.

Rhein .-Lothr.
Jmmobiliengesch.

G. Bergmann,
Säfnergasie 12.

Billa
Wohn-, Geschäftshäuserzu
verk. als Kavitalanlage.

>Offerten mit Rückporto u.
D. 831 an den Tagbl .-Vl.

OL? ,.
M  Ehepaar sucht ein

l!liischi!3niobi. 3?rmnor
mit Kochgelegenbeit oder
leere Mansarde . Offerten
u. M. 632 Tagbl .-Verlaa

Junger„ — Herr
sucht einfaches möbliertes
Zimmer . Offerten unter
K. 835 au de» Ta «bl.-NI

5x>rr von ausw . sucht
zur zeitweisen Benutzung

Pt IHM. WM.
Part , oder 1. Etage , -bei
alleinsteb. Dame. Gegend
Babnbofsnäbe . Offert , u.
L. 631 Taabl .-Verlag.

'ß
_

ROLF LüER̂ O?
Tel .5220  Lamggasse 23
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VERKAUF VON VILLEN HOTELSU. PENSIONEN
WOHN- U. GESCHÄFTS-
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HAUSERN
E nmiNHIIHMH . . . . ,

GRUNDSTÖCKEN
.u '"gutern.

Neuer Schrankkoffer.
ungebraucht, zum balben
Preise abzugeben. Adr.
m Taabl .-B erlag._ Se

f Jimuobllien-KanfgekuÄe1

Villa
Höben!.. 4—5 Zimmer be¬
ziehbar. auch möbl.. sucht
Ausländer gegen Ausz.
zu kaufen. Verm-ittl . er¬
wünscht. Angeb. u. K. 632
an den Tagbl .-Verla».C J
^"^' Privak-Verkkiufe ^

Sutgebendes
Geschäft

tu guter Lage, gegen vass.
Abfindung und Ueber-
nabme der Waren Um¬
stände halber abzugeben.
Off, u. O. 628 Tagbl .-B.
Gut eingerichtetes
Frifeurgeschäst
in Kurlage ,u verkaufen.
Event. Wohnungs-Tausch.

:rai ' ,5Sr
Nauthp, Luifenstrgb- .1«,6!8l!esEMjWöil!
zu verkaufen. Sattem « .
Blatter Strahe 56

Achtung!
Prima Dobermann

iebr scharf, nachts unbe¬
stechlich. zu verkaufen
-JWefrtaet Strahe 86 2Wach«, mittelgr . Hund.
Ii4  I .. in gute Sande zu
verk. Taunusstrafte 22. 2.

Schwarzer
Zwergpudel

in gute Hände ru verk.
Held . Wme rÜerg,19^
Gelegenheit!

Wert abzugeben.
De. Kays« . Mainz.
F(gck,smarkt1. 2.

Hüte. Mantel MrDure. wtamei  mr i « at)i.
Mädchen. Anzug f. 13iäbr.
Knaben verk. Gelbard
Kisdricker Strafte 7, 3 L

Gelegenheit!!
lauer AbarbmesW

geeimi. für Damenkoftüm.
billig zu verkaufen.

Termaklindos.
Nauentbaler Strafte 3.

Fast neuerW.-Anzug

%2  u . !43 Übr bei
Kirchbabn.

EÄnzüge
neu u. fast neu. ru v
Anruseben von 11—1
3—6 Ubr. bei Westv,-
Nheinstrane 74. Bart , l.

Srie esWSMsü
Wg. »«WM»

von 1—3 u. 8—-8 nachm.
Braun« Anzug

Fxiedrichstrabe.1.8- —
Fast neuer ömoting

mit Weste. ,
WawlT göstmsti!. .
Wranl-AamMpW

vreiswert SU verk.

Einin Paar boliebr

schwär
neue !

Heiner Strahe 20.
Paar neue Da

- —. . — ]
« «.-Stiefel (37/38) . H.-

Stiefel (39/40). eleg...D .-
Stiefel (38/39). H.-Frub, .-
Mantel . Stoffwäsche (43)
ä. 30 Mk. verk. Legerhorst.
Scköne Äusstckt 18.
1 Zylinder. 1 Cbaveau

claaue. Koviw. 55. Serren-
Borcaff - Stiefel (40) zu
verk. Heydorn. Wieland-
strabe 12. 4.

46$M |fll .
weih, schwarz (fast neu) ,
blau u. gelb. Jovven u.
2 Anzüge für 12—14jäbr..
1 Serren-Stoffbut . 1 P.
Herrenschuhe, braun (40) .
1 leichter Mantel . Kleider
und einige Blusen für
Mädchen von 12—14 I.
zu verk. Händler verbeten.

ZitteL
Kirckaaffe 48. 1. Stock.
Ein schön« Ehzimmer-

Tevvick. f. neu. 195 Mille,
kleine Standuhr, braunes
KoMmkleid. vbotogravb.
Apparat. Jagdglas mit
Etui . gr. Taschenuhr, alles
vreiswert zu verkaufen.

E. Kling« .
Jabnftrahe 17. Sof P . l.
Bunte lein. Bettbezüge.

ein Paar höbe Schäften-
stiefel (41) u. Schirm zu
verk. bei Rübl. Bismarck-
ring 40. 1.
Wertv. altes Oelgemälve

zu verkaufen. Thomas.
Walkmüblltrahe20.

Schulbücher
Reform - Realgymnasium
verk. Rorgard. Lothringer
Strahe 34. Eingang West-
endstrahe.

Wenig gebrauchte

Spielkarten
lausend abzugeben

Park-Klub.
Wiesbaden.

Wilbelmttrahe 39.
Tennisschläger

billig zu verk. Offert, u.
I 833 Tagbl.-Nerlag.

Neue ungebrauchte
Continental-

Schreibmaschine
erbeblich unter Ladenvr.
zu verkaufen. Adressen u.
T 629 Tagbl.-Berlag.

Prachtvoll. Kirschb.-
Scklafzimmer neu.

Umst. b. für 23A Will.
Mark abzug. Rohr.
Taunusstrahe 16. 3.

Ru»b.-lack. bochh. Bett¬
stelle. 1 Babykorb. Fleisch¬
maschine zu verk. Relf« t.
Karlstrahe 23. 2 l.
! fflji neues mmtil

■ u. ein elf. Mädchenbett
' wegen Platzmana. vreis¬

wert zu vk. O. Grünberg.
Maueraaüe 17.
Roßhaarmatratze

für eii. Bettstelle vaffend.
° zu verkaufen bei Lehr
' Wellritzstrahe 50 1 links.

1 Chaise!.. Cretonbezug.
ein Fabnenickild (Kunst-
fchlosserarbeit) . ein Luster
für Elektr. u. 1 Kanapee
vreiswert zu verk. Görtz,

. Adelbeidftrahe35. Part,
t  Beau mer Sessel
: und Chaiselongue zu ver¬

kaufen bei
Ad. Schmidt.

Friedrickstrake 36. P . 4 l.
Hockmod. rund vorgeb.

^ Küche
umständehalber zu verk.
bei Niebergall, Lackiererei.

, Wellritzstrahe 34.
ö Eine neue lasierte

Kücken-Einrichtung .bill. ru verkaufen. Hassel.
, Scharnhorststrak« 7. 2.
i. Ein Schreibtisch

mit Sessel. Sekretär, gr.
i.  Waschmangel , ein ltui.

Kleiderschrank., 1 Ruhb.-
Bettstelle zu verk. Koller.

^ Sckiarnborstittake 19._

1 Dogcart
:= erstkl. Fabr, Pat . Naben.

abnebmb. Perdeck, vreis-
k- wert zu verk. K»rchne>
le Zimmermannstr. 4. Ho
s- Auskunft Büro, ab Don
1. nerstaa vorm. .

Enterb. Reisekorb
zu verk.. event. Tausch.

Schubback.ieblttrahe 10. Stb . 3.
Kinder-Klavvstuhl.

Baby-Wage. .
Kinder-Badew. m. Stand..

Laufgitter.
Sitz- u. Liegewagen,

alles weiß, zu verkaufen.
Foerfter.

FriedriMrabe 45.-
Kinder-Klappftubl.

. Holzbett mit Svrungr.
u. Keil . Wringmaschine

k. Schwarz.
aste 14. 1.

Kinder-Kaftrnwagen
verk. von der Heidte.

Mörtbstrakö 19. 4
Neues Mmeil'M

iltarren. Mandolinen,
Lauten. Banio . Violinen
sowie alle Streich- und
Vlas -Jnstr. verk. zu bill.
Nr. Seibrl . Jabnstr. 34.

Speisezimmer,
Eichen komvl.. mit Diw.
u Umbau, wie neu. bill.
zu verkaufen. Schorndorf.
Helenenstrahe29,

Gutes Sofa
und 2 vast . Voliterktühle
für nur 50 Mille »u verk.

Schmidt.
Bertramstr/19 Mtb. 2.

Stark« Waldwagen.

BantbeL
»ericktsstrake1. 2. Estag
lerren- u. Damen

1S2L
W

UIIUo—I awv.
Walterreit.

ückerttrahe 31 P. r,
uWllWWb

t Freilauf (Torvcdo)
d Mandoline zu verk
Eneifenauftrahe 13.
Seitenb . 1 rechts. _

brrad.kaür
Kettstelle. gebr..

Badewanne»
sink, wie neu. zu verk.
lchmin Werderstr 9 V

Zinkbademanne
Zandbadeofen zu verk.

Karl Kruse.
Zietenrina 13. 2 r.

DreproEnmotor

Heizkörper
Grundbesitz« - Benins.

jiLiknüiakJiL
2 Gartenscheren

verkaufen. Rinnet.

KE l t.

Eich. Waschbütte. zwei
chricktbütt. vk. Blanken-m. Oranienstrahe 27.
Rhabarber-Pflanzen

ftttielige Teilvilanze . ,
rzelne Stange 2—3 Pfd
wer. jedes Quantum
zugeben, auch Erdbeer-
mzen. Näb. Sattem « .

. .alter Strahe 56._io—153tr. 'mm

Händisr -BerMufe  ,

Anzüge
auch -

Schluvier.
s. Fracks.

»« ren-Anrüge. L
soien. Smokings

Sehrocke
Preisreduzierung al
^Eteimauu.

Nauentbaler Strahe 7.

Preis-
kmäßigung

Ein v Posten .
Konfirmanden-Anzüge
sowie Sakko-Anzüge,

ein ruoicu

Stoffe
ireiswert abzugeben.

A . Rohr
Römerberg 14.
Eine mod Küchen-Eiil-

Wast
e. S ekretär. alt«

W - a . 8i

Bestecke, Leuchter, Auf¬
stellsachen,Möbel,Kleider,
lösche, Seckbetten usw.

kauft zu dem höchsten
Tagespreis D. Sipper,
Riehlstr. 11.Tel.4878

I MW
wenig gebraucht, billig zu
verk. bei Bau« . Wellritz-
sttötze 51kmbelsltzWgen
zu verkaufen. Brollins.

ndtstraüe 5. Part , r.
MWen -WW

Marke ..Ideal ", fabrikn..
mit Zubebör. für nur
875 Mille Umst. balber ru
verk. Schmidt. Bertram-
strabe 19. Mtb. 2.

Gas -Badeofen
aus reinem Kuvfer. fast
neu. zu verkaufen.

S . E. Sivv « .
23 Oranienstrah« 23.
Badewannen

Sitzbadewannen
Email,

Wand-Badeöfen
gßuertorHjpiiltli

mit 2 Einsätzen,
Gasherde

mit Tisch
Wandbecken

Porzellan .
EM.DelkendelenWng
mit Birnen, alles sehr gut
erhalten, verkauft spottbillig

Becker,
Göbenstratze 2.

s MWA
Deutscher Borer

zu kaufen gesucht.
Hoffmann.

Bülowstrahe"10.. 2,S .t._

Gold.
Silber-
Platin-
Gegenstände

MM
kauft als Fachmann
zu besten Preisen

Echarnhorststr . 6.
Verkaufe noch preiswerte

getragene Uhren.
On parle kranxais.

Fernruf 4977.

Miß-,
Silber - u.
Dublee-

Gegenstände und Bruch
kauft zu höchsten Preisen

als Mm«
MW Sima
Pall!WM« .

IWichmiW.
HftlW 13,1. Hot

) Getr. Strickjacken ^
für 8iähr. Zwillinge zu
kauf, gesucht. Offerten m
Preis u. L. 631 Taabl.-Bl

Kaufe Reithose
u. Reitstiefel (Nr. 4SI

in gutem Zustande.
2 . Ciovlea.

Soanenbera« Str . 36. B.

Zirka 10000 Met«
Drahtseil

22 bis 28 mm Durchnl..
aebraucht. aber noch Mt
erhalten, zu kaufen gesucht.
Offerten unter 3 . 3 an
den Taabl.-Verlag.imm
6—7 cm breit, ca. 3 m
lang, zu kaufen gesucht,
l stennes. Oranienftr. 23.

Kleider
Gold' h.  SNdersachen.

Sand- u. Reisekoffer,
sowie Pfandscheine^kauf. Sie am besten bei

Minski,
Sirfchgraben 24. Laden.

verl

Besterhaltener
Flügel

oder vorzüglichesKlavier
von gutem Zabler zu
kaufen gesucht. Angebote
erb. u. M. 5718 an Ann.-
Ero. D. Frenz. Babnbof-
ftt gSg- ?.,_ _ _ _

Suche ans Vrivatband

zum Preis b. 800 000 M.
zu kaufen. Man f. Oft.

W 828 Taabl .-Berlag.
Ein nur erstklassiges

Piano
zu kaufen gesucht. Breis
ca. 400—500 000 Mark.
Erbitte Offerten unter
B. 628 Taabl .-Nerlaa.

Eulerh. Pl«
nur von Privat ru kaufen
>efucht. Off. mit Preis u.
N. 63lf an den Taabl .-B.

Ali',Serlau
mi>Umlaufd

von Musikinstrument, u.
Antiauität .. Meisterinstr.
Streickbah. Cello. Vio¬
linen . Bratsche. Mando-
lin»n. Gitarren. Zitbern.
Flöte . Klarinette . Soboe.
Zusvofaune und Schlag¬

zeug zu verk.
Sobinta « , Malramstr. 2ö

Wtzkl. Wtzr.
«el mm.

kauft und zahlt am besten

Frau Klein
Loulinttr. 3. Fernivr. 3490

Getragene
Lerren-u.DamenkWer
im Auftrag zu k. gestickt

Eggerman». Schneider.
Dotzheim« Strahe 63.

Aompl.6d)!Qjp.
von Herrschaft zu kaufen
gesucht. Offert, mit Preis

2 . 833 Taabl .-Verla»
Kücheneinrichtung

od. nur Schrank gef Off
mit Br . E 828 Tasbl -B

MolkWWU
zu kaufen gesucht. Gefäll.
Off. unter S. 829 an deN

" Berlaa
u kaufen gesucht

kleiner
Geldschrank.

Off, u. L . 827 Taabl .-B
©eöt. Satemin®

zu kaufen gesucht. Budde,
Seerobenstrahe-4.-eer obenm

Sehl -—x hohe
Bezahlung!
Kaufe Kinder - Klavv

wagen . Möbel . Mansarde
u. Keller-Sachen, sowie
Grammophone. Postkarte
genügt. . ^ ^ .Karl Bet « .
Fraiikenstrabe 26. 3. Et
Binder-Liege- od

Sportwagen
gesucht. Off. mtt Preis

D . K26 Taabl .-Nerlaa
« rWerMWr
>u kaufen gesucht. Off u.
5. «32 an den Taabl -̂L

Eine duukrlgraue
Schäferhündin

entlauf« !, Gegen Belohn,
abrug. Blerstadt. Hofftr. 1
Bor Ankauf w. gewarnt.

üjMMS « !Gebr. Iceiö

Blei . Zinn. Alteisen usw..
alte Lüster. Badeöfen.
Bücher. Zeitschriften und
sonst. Altmaterial kauft
zu bobem PreisSüll

Blöckerstrahe 3. Äof.
Teleobon 6058.

Zahle fürnitmetalle
wie Kupfer , Messing,
Zinn , Zink , Blei , Eisen

alte Lüster,
Oefen , Badewannen
sowie Zeitschriften,
Bücher , Lumpen usw.
die höchsten Tagespreise.

Bernhardtf
Dotzheimer Str . LO»

Telephon 3698.
Bestellungen werden

sofort abgeholt.
Mir 110®MU Hilf

für

Flaschen
Badeöfen und -wannen.
Metalle . Eisen. Vavier
zum Einstampfen. Bücher.
Zeitschriften. Tuchabfälle,
^ektkorke ulw. Bestell,
w. frei abgeholt. Schnitzer.
Sckierftein« Strahe 27.
Telephon 2814.

Weinflaschen!
-l -Liter. alle anderen
gangbar. Flaschen, die
Höchstoreffe. Flaschen-
händlei Rud. Michel.
Schiersteiner Str . 2.

Bdb. Frtfv.
Postkarte genügt.

Wird sofort abgebolt.

Flaschen, Papier,
Metalle, Säcke,

Möbelu. Wäsche
kauft zu Tagespreisen
8 . E. Sipper,

Oranienstraße 23.
Telephon 3471

Flaschen
Rot- u. Weihweinflaschen
kauft zu gutem Preis an

Spanisch- Weinstube
Juan Berta.

Michel«b« a 7 T. 1070.

.

Garten¬
arbeiten

übernimmt erfahr, erster
Gärtner, bef. zu Ostern,
wie Pflanzen . Säen . Urw-
graben. sowie Umarbeiten
von Zier- u. Nutzgarten.
Iabres -Unterbalt .-Eärten.
Pr . Referenzen. Billige
Preise nach Vereinbar..
ev. Warenaustausch von
gebr. ..Haushalts - Gegen¬
ständen od« getrag. Be¬
kleidungsstücken. Angebote
unter O. 832 an den
Tagbl.-Derlaa erbeten. _

Fräulein
suckt Kundschaft zum

Weihnähen u. Flicke«
auher dem Haufe. Ange¬
bote unter § . 63l an den
Tnabl.-Nerlag.

EtSrle -Wäsche
zum Bügeln wird angen.
Bertramstr. 17. Stb . 2 r.

Sämtliche . .
Mllslhlliell-StrMbMM
(auch Strümpfe) werden
angenommen. Offerten u.

838 an den Tagbl .-V.

l MM « I
Derjenige

der am Montag , den 19.
ds. Mts . nachm. 5 Uhr.
in der Schalterhalle des
Tagblatt " - Sauses einen
Kneifer mit Etur

gestohlen bat. ist gesehen
worden u. wird gebeten,
um gericktl. Verfolgungen
zu vermeiden, denselben
am Schalter bis zum 22.
iw. Mts , abzugeben.-

Wann
führt Lastauto

nachLiidmizshOii?
Gef. Zuschriften u. O. 833
an den Taabl .-Verlag.

^llslknd- Mml
Vergeh, von Lizenzen in
all . Staaten a. Maschnien
nebst Erzeug, bed. Taoa!
fabrikate verblüff. Neu¬
heiten. Offert, n. M. 838
an den Toahl .-Berlag . _

Pianino ru vumieten.
Off. u. E. 633 Tagbl .-Bl.

kl'fisn«
Zehmitz, ktheinstraüe 52.

?spi«r, ?«N«
Metalle rc. k. D. Sipper.
Ri -blNrol-e 11  Tel . 4878.

Garten
10—15 Rut.. RäHe Lutber-
kircke od. Umgebung, zu
packten evtl, zu kauf. gef.
Off. u. E. 833 Tagbl .-Bl.

s wmP }
Dame distinguöe donne

de pröförence ä enfants
ou jeunes Alles allemands
ou ötrangers. Ecrire s.
J. 680 au Tagbl.-Verl.

Verloren*Wilden
Hornbrille

(in aefütt. lila Lederetni)
Sonntag von Eis. Hand.
Fischzucht—Nerotal verl.
Gegen gute Belohnung
abzugeben Taunusstr. 16.

^'Staatstheater , schwarze
Tasche.mit Pah u. Kur¬
bauskarte. sowie auf dem
Wege dabin Aufsteckkanun
verl. Abzug, geg. Bel . bei
SÄweltz« . ENenbogeng.
Ig .Afsenpinscher

schwarz- braun gefleckt,
Pfoten weih, am 15. d.
abends gegen 6 Ubr Ecke
Taunus- und Röderftr.
entlaufen Abzugeben g.
gute Belohn. Schneider
Platter Strabe 28. Voryf— mlrh

«O
modern u. gut erhalten,
gegen Halbverdeck mit ab¬
nehmbarem Bock zu tausch,
gesuckst. Offerten unter
S . 838 an den Tagbl .-Bl.

Wer nimmt
ein 4iähriges Mädchen »»
Pflege ? Offert, u. F. 63D
an den

Heirat.
Suche für einen solide»

fleihigen Mann . Ans. 40er.
ein ordnungslieb, sauberes
Akädcken gesetzten Alters.
Witwe , auch mit Krnt«rv<
nickt ausseichlosfen. Nur
ernstgem.. nickt anonyine
Off. w. man Vertrauens»,
unter S . 833 im Tagbl.-
Perlag abgeben.
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